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Dies ist die Konzeption der Kita Wolkenflitzer Minchen Westpark des Advent-
Wohlfahrtswerkes e.V. (im Folgenden ,AWW®), dem Sozialwerk der Freikirche der
Siebenten-Tags-Adventisten in Deutschland.

Unsere Kita Wolkenflitzer und das ganze Team mdchte dazu beitragen, dass die Kinder
fUr einen guten Start und ein gelingendes Leben einen gut gefillten Rucksack haben.

Das Wort Kinder beinhaltet fir uns folgende Aspekte:

K ompetenten
I nteresse

N eugierde

D u

E rfahrung

R eden

Herzlich Willkommen in unserer Kita Wolkenflitzer Bad Aibling Kurpark.

Unsere Konzeption vermittelt einen Einblick in den Alltag unserer Kindergarten- und
Kinderkrippengruppe. Die Einrichtung sowie padagogische Grundséatze, Ziele und
Methoden werden dadurch transparent fir alle Interessenten und
Erziehungsberechtigten gemacht. Die Konzeption dient als Grundlage flir essentielle
Informationen und als Orientierungshilfe. Bei der Anmeldung ist die Konzeption eine
zusatzliche Entscheidungshilfe und kann den Start fir Erziehungsberechtigte und Kinder
erleichtern.

Im Rahmen von Teamsitzungen reflektieren die padagogischen Mitarbeiter gemeinsame
Zielsetzungen und Arbeitsweisen. Neuen Mitarbeitern wird diese ausgehandigt, sodass
sie Orientierung vermittelt. Die Anforderungen des Bayerischen Bildungs- und
Erziehungsplan fur Kinder in Tageseinrichtungen bis zur Einschulung sind berlcksichtigt.
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1. Struktur und Rahmenbedingungen

Kita Wolkenflitzer Bad Aibling Kurpark

badaibling-kurpark.wolkenflitzer.info

Die Wolkenflitzer Kita befindet sich am Ortseingang von Bad Aibling direkt gegenlber
dem Kurpark, auf dem Campus der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten und in
unmittelbarer Nachbarschaft des Seniorenheims ,Haus Wittelsbach”. Die integrative
Einrichtung wurde im Januar 2018 erdffnet und bietet Platz flr 12 Krippen- und 25
Kindergartenkinder. Das Mittagessen wird fir uns taglich frisch im Seniorenheim Haus
Wittelsbach gekocht und geliefert.

FUr die Kinder ist der regelméaBige Ausflug in den nahen gelegenen Kurpark immer ein
Abenteuer. Hier kénnen sie die Verdnderungen der Jahreszeiten hautnah erleben.

Grundlage der padagogischen Arbeit ist der bayrische Bildungs- und Erziehungsplan,
wobei ein besonderer Schwerpunkt auf der Vermittlung christlicher Grundwerte im Kita-
Alltag liegt.

Die Kooperation mit dem Haus Wittelsbach ist ein wichtiger Teil im Wochenrhythmus.
Durch die Begegnung von Jung und Alt wird ein vorurteilsfreies, natirliches Miteinander
gelebt und soziale Kompetenzen gestarkt. Die Gemeinschaft von GroB und Klein
beziehungsweise von Jung und Alt ist Teil des generationenlbergreifenden Konzepts.

Kita Wolkenflitzer Miinchen Westpark

muenchen-westpark.wolkenflitzer.info

Die Wolkenflitzer Kita am Westpark, die im Gebaude der Adventgemeinde Miinchen-
Waldfrieden untergebracht ist, wurde im Juli 2010 er6ffnet. Die integrative
Kindertagesstatte bietet Platz fir 5 Krippen- und 18 Kindergartenkinder. Es werden
Kinder im Alter von 2 Jahren bis zur Einschulung betreut.

Das Kinderhaus am Westpark bietet aufgrund der geringen Gréf3e eine familidre
Atmosphare, die alle Beteiligten sehr schatzen. Die Gruppenraume bieten die
Moglichkeit der gemeinsamen Betreuung von Krippen- und Kindergartenkindern. Das
altersibergreifende Konzept férdert den respektvollen Umgang miteinander und
vermittelt die Bedeutung von Nachstenliebe, Hilfsbereitschaft, Toleranz, Vertrauen,
Sicherheit und Ricksichtnahme. Es gibt eine enge Kooperation mit der Adventgemeinde
MlUnchen-Waldfrieden, vor allem durch gemeinsam gestaltete Feste und Gottesdienste.
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Kita Wolkenflitzer Fiirth

fuerth.wolkenflitzer.info

Die Kita Wolkenflitzer Furth besteht seit 1995. Im Januar 2021 konnte der erweiterte
Kindergarten im neu gebauten Gemeindezentrum im Stadtteil ,,Eigenes Heim*® in Betrieb
gehen. Die Einrichtung bietet nun in 3 Gruppen Platz fir 60 Kinder im Alter von 3 Jahren
bis zur Einschulung. Grundlegende Ziele der padagogischen Arbeit umfassen christliche
Werte zu vermitteln, situationsorientiert zu handeln und die unterschiedlichen
Voraussetzungen jedes Kindes zu berilcksichtigen.

Kita Wolkenflitzer Berlin Waldfriede
berlin-waldfriede.wolkenflitzer.info

Die Kita Wolkenflitzer Berlin Waldfriede in Berlin-Zehlendorf ist eine Kita im Griinen mit
groBem Garten und guter Anbindung an die Krumme Lanke und das Fischtal. Das
Kinderhaus ist aufgrund des umgebauten Landhauses aus dem Jahr 1929 gepragt von
einer familiaren Atmosphare. Es befindet sich in unmittelbarer Ndhe des Krankenhauses
Waldfriede. Im Kinderhaus werden bis zu 65 Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren in 4
Gruppen betreut. In kleiner Altersmischung erleben die Kinder Begleitung und Férderung
durch ein qualifiziertes, motiviertes, multiprofessionelles Team. Der Kindergarten
arbeitet nach einem Uberkonfessionellen und interkulturellen Konzept. Dabei werden in
der Erziehungsarbeit die Grundlagen des christlichen Glaubens berlcksichtigt.

HPT Wolkenflitzer Neuburg
htp-neuburg.wolkenflitzer.info

Die HPT Wolkenflitzer Neuburg ist eine ganzheitliche, christliche Kindertagesstatte fir
Kinder im Vorschulalter, die einen besonderen Férderungsbedarf haben und in einer
konventionellen Kindertagesstatte nicht optimal betreut werden kénnten. Hier werden
bis zu 18 Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum individuellen Schuleintritt, aufgeteilt in 2
Gruppen, betreut. Unsere Zielgruppe sind Kinder mit Entwicklungsverzégerungen oder
Entwicklungsstdrungen in einem oder mehreren Bereichen, wie z. B.:

- Psychische Erkrankungen

- Seelische Behinderungen

- Teilleistungsstérungen

- Autismus-Spektrum-Stérungen

In unserer Kindertagesstatte erhalten die Kinder nach Bedarf und nach Verordnung des
Arztes Logopadie, Ergotherapie und Physiotherapie. Zusatzlich gibt es einen
psychologischen und heilpadagogischen Fachdienst fur jedes Kind. Ein ganzjdhriges
Wald- und Gartenprojekt férdert die Entwicklung der Kinder. Sie sammeln wichtige
Natur- und Grenzerfahrungen, kénnen sich an frischer Luft austoben sowie Wald und
Wetter entdecken. Im eigenen Garten der Tagesstatte wird gemeinsam mit den Kindern
Obst und Gemlse der Saison angebaut, geerntet und verarbeitet.
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Kita Wolkenflitzer Wasserburg
wasserburg.wolkenflitzer.info

Unsere neu errichtete integrative Kindertagesstitte in Wasserburg wurde im September
2024 eroffnet. Sie bietet Platz fUr insgesamt drei Gruppen: eine Krippengruppe mit 12
Platzen sowie zwei Kindergartengruppen mit 50 Platzen. Unter dem Leitgedanken ,,HOPE
CENTER® ist hier bereits ein lebendiges Zuhause entstanden, das die Kita, die
Kirchengemeinde, eine Musikschule und eine Co-Working-Area unter einem Dach
vereint. Ein weiterer wichtiger Aspekt unserer padagogischen Arbeit ist die enge
Zusammenarbeit mit einem lokalen Biobauern.

Kita Gunzenhausen Neuburg
gunzenhausen.wolkenflitzer.info

Auch die Kita in Gunzenhausen wurde im November 2024 eréffnet. Am bestehenden
Kirchengebdude wurde ein Teilabriss durchgefihrt und durch einen modernen,
zweigeschossigen Neubau ergdnzt. Entstanden ist eine 3-gruppige integrative
Einrichtung mit einer Krippengruppe (12 Platze) und zwei Kindergartengruppen (50
Platze). Die Kirchengemeinde ist seit vielen Jahren im Bereich der
Gesundheitspravention Uber den Deutschen Verein fir Gesundheitspflege e.V. aktiv.
Daher bildet das Thema Gesundheit einen wichtigen Schwerpunkt der paddagogischen
Konzeption der Kita.

Kita Wolkenflitzer Friedensau
friedensau.wolkenflitzer.info

Die Kita wurde im Oktober 2008 erdffnet und befindet sich im idyllischen Friedensau,
einem kleinen Ort in der Stadtgemeinde Md&ckern. Urspringlich als Museum genutzt,
wurde das Gebaude umfassend saniert und zu einer barrierefreien Kindertagesstiatte
umgestaltet. Sie bietet Platz flir insgesamt 20 Krippen- und Kindergartenkinder. Jedes
Kind hat eine feste Bezugsperson und darf sich innerhalb bestimmter Regeln im ganzen
Kita-Bereich frei bewegen. Umgeben von Natur, nutzen wir regelmaBig die
nahegelegenen Natur- und Lehrpfade fir Entdeckungen und Bewegung an der frischen
Luft. Unsere Raumlichkeiten sind kindgerecht gestaltet und bieten Platz fir Spiel,
Lernen und Rlickzugsmoglichkeiten. In den kommenden Jahren ist ein Umzug und die
Erweiterung der Betreuungsplatze in einem neuen Gebaudeteil geplant (2027/2028).
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Als erste Bildungsinstitution der Kinder haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, die
Entwicklung der Kinder in einer Umgebung zu férdern, die von Geborgenheit und
Wohlbefinden gepriagt ist. Das Kind steht mit seinen Bedlrfnissen im Mittelpunkt
unseres Handelns. Empathie, Kongruenz und Akzeptanz auf der Grundlage der Ethik der
Bibel kennzeichnen unsere Haltung den Eltern, Kindern und Mitarbeitern gegenlber. So
bereiten wir die Kinder best-mdéglich auf das vor ihnen liegende Leben vor. In unserem
Kinderhaus wollen wir ideale Voraussetzungen schaffen, damit die Kinder viele
Moglichkeiten haben, ihre Umwelt selbstbestimmt und kreativ zu erforschen. Wenn
Eltern ihre Kinder in einer solchen Umgebung aufgehoben wissen, kénnen
vertrauensvolle Beziehungen entstehen. Das ist die Grundvoraus-setzung fur eine
konstruktive Zusammenarbeit zwischen den wichtigen Bezugspersonen des Kindes —
den Eltern und den padagogischen Mitarbeitern. Die Basis unseres Konzeptes ist eine
am Kind orientierte Padagogik, die sich an den entwicklungs- und altersspezifischen
Bedurfnissen der Kinder sowie ihren individuellen Fahigkeiten und ihrem
Entwicklungsstand und orientiert. Die Kinder werden durch unsere qualifizierte
padagogische Arbeit auf selbstiandiges Handeln in den unterschiedlichsten
Lebenssituationen vorbereitet. Wir stellen uns den heutigen und zuklnftigen
Herausforderungen auf padagogischem und sozialem Gebiet. Die Kita Wolkenflitzer will
eine Statte der Begegnung sein und Eltern helfen, soziale Netze zu knUpfen. Durch die
GroBe der Einrichtung sind wir ein familidres Haus, das jeden einzelnen wahrnimmt.

Padagogisches Team im Kindergarten:

e 2 Fachkrafte
e 2 Ergdnzungskriafte
e Eine Auszubildende

Padagogisches Team in der Krippe:

e Eine Fachkraft (kommissarische Leitung des Kinderhauses und Gruppenleitung
der Krippengruppe)

e Zwei Erganzungskrafte

e Eine Auszubildende

Die Kindertagesstatten des AWW verwenden einen standardisierten Betreuungsvertrag,
welcher regelmaBig hinsichtlich gesetzlicher Anderungen Uberpriift und aktualisiert
wird. Der Betreuungsvertrag informiert Uber das Angebot der Kindertagesstéatte, erfasst
notwendige Daten des Kindes sowie seines Umfelds und gibt beiden Vertragspartnern
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Rechtssicherheit. Vor Aufnahme des Kindes vereinbaren Einrichtungsleitung und
Personensorgeberechtigte einen persénlichen Termin, um den Betreuungsvertrag
gemeinsam zu besprechen und mdgliche Fragen zu klaren.

Die Kindertagesstitten des AWW haben unterschiedliche Offnungs- und Kernzeiten.
Grundsatzlich wird Montag bis Freitag eine Betreuung von mindestens 8 Stunden pro
Tag angeboten. Jede der Kindertagesstatten hat Uber das Jahr verteilt max. 30
SchlieBtage. Diese werden den Eltern am Anfang eines jeden Kindergartenjahres
mitgeteilt. Die SchlieBzeiten orientieren sich an den Schulferien des jeweiligen
Bundeslandes. Weitere einzelne SchlieBtage werden fur Teamfortbildungen und
Brickentage genutzt.

Die Offnungszeiten sind wie folgt:

Montag 07:00 Uhr — 16:00 Uhr

Dienstag 07:00 Uhr — 16:00 Uhr

Mittwoch 07:00 Uhr — 16:00 Uhr

Donnertag 07:00 Uhr - 16:00 Uhr

Freitag 07:00 Uhr — 15:30 Uhr

Padagogische Kernzeit ist taglich von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr.

Trager von Kindertageseinrichtungen kénnen gemaB § 90 Abs. 1 SGB VIII (Achtes
Sozialgesetzbuch) Elternbeitrage erheben. Die Elternbeitrage sind nach den jeweiligen
Buchungszeiten stundenweise gestaffelt. Es besteht die Mdéglichkeit, dass der
Elternbeitrag auf Antrag ganz oder teilweise vom Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe
Ubernommen wird, wenn die Belastung den Eltern und dem Kind aus wirtschaftlichen
Griinden nicht zuzumuten ist (§ 90 Abs. 3 SGB VIlI).

Erganzend zum SGB VIl regeln die landerspezifischen Sozialministerien die Finanzierung
der Kindertagesstatten. Neben den gesetzlichen Grundlagen von Bund und Landern
orientieren wir uns bei der Bemessung des Elternbeitrags und der spezifischen
Zusatzkosten (z. B. fir Mittagessen, Spiel- und Materialgeld) an den jeweiligen
kommunalen Gegebenheiten. Somit flgt sich das AWW auch in diesem Bereich in die
Kultur der urbanen Kindertagesstatten ein.
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Kostenubersicht der Elternbeitrage:

Dauer Kinderkrippengebiihr ErmaBigte Gebiihr ab
dem 2. Kind

Mehr als 4 bis 5 Stunden 290,00 € 265,00 €

Mehr als 5 bis 6 Stunden 315,00 € 290,00 €

Mehr als 6 bis 7 Stunden 340,00 € 315,00 €

Mehr als 7 bis 8 Stunden 365,00 € 340,00 €

Mehr als 8 bis 9 Stunden 390,00 € 365,00 €

Mehr als 9 Stunden 415,00 € 390,00 €

Dauer Kindergartengebiihr ErmaBigte Gebiihr ab
dem 2. Kind

Mehr als 4 bis 5 Stunden 170,00 € 155,00 €

Mehr als 5 bis 6 Stunden 185,00 € 170,00 €

Mehr als 6 bis 7 Stunden 200,00 € 185,00 €

Mehr als 7 bis 8 Stunden 215,00 € 200,00 €

Mehr als 8 bis 9 Stunden 230,00 € 215,00 €

Mehr als 9 Stunden 245,00 € 230,00 €

Unseren aktuellen Kostenschlissel finden Sie auf unserer Homepage unter:

https://badaibling-kurpark.wolkenflitzer.info/anfrage-kita-platz/

Es sind alle Kinder unabhangig von Geschlecht, sozialem Status, Nationalitidt, Ethnie,
Religion oder Weltanschauung in den Kindertagesstiatten des AWW herzlich willkommen.
Die Organisation der Vergabe von Betreuungsplatzen erfolgt Uber die jeweilige
Einrichtungsleitung. Informationen Uber freie Betreuungsplédtze erhalten Interessierte
auBerdem Uber die Website der Einrichtung und ggf. Gber die Portale der jeweiligen
Stadte oder Kommunen.

Ansprechpartner in der Kita Wolkenflitzer Bad Aibling Kurpark ist kommissarische
Einrichtungsleitung, erreichbar unter 08061/4900600 oder badaibling-
kurpark@wolkenflitzer.info
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Das Advent-Wohlfahrtswerk (AWW) wurde 1897 gegriindet und ist das Sozialwerk der
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten in Deutschland (Kérperschaft des
offentlichen Rechts). Seit 1928 ist das AWW ein eingetragener Verein und
Grindungsmitglied des Deutschen Parititischen Wohlfahrtsverbands. Der Vereinssitz ist
Hannover. Das AWW hat den Auftrag, selbstlos und unmittelbar gemeinnitzigen und
mildtatigen Zwecken zu dienen. Das Prinzip der christlichen Nachstenliebe ist die
Grundlage aller sozialen und karitativen Tatigkeiten des AWW mit dem Ziel, wirksame
Hilfen fir den Alltag anzubieten.

Das AWW ist Trager der freien Jugendhilfe. Deutschlandweit betreibt es verschiedene
Bildungseinrichtungen (Kindertagesstatten, eine heilpadagogische Tagesstitte, eine
Grund- und Oberschule) sowie weitere soziale Einrichtungen der Suchtkrankenhilfe, der
Obdachlosenhilfe, der Behindertenhilfe, verschiedene Einrichtungen der Altenpflege,
Hospize u. a. m.

Die Bundesgeschiftsstelle befindet sich in 30519 Hannover, Hildesheimer Str. 426.

Das AWW arbeitet als Trager eng mit allen Kindertagesstatten zusammen. Der Trager
stellt alle Ressourcen, die fliir den Betrieb der Kindertagesstatten erforderlich sind,
bereit. Ebenso achtet er auf die Einhaltung des rechtlichen Rahmens und gesetzlicher
Vorgaben. Einen weiteren wesentlichen Aufgabenbereich bilden die
Verwaltungstdtigkeiten in den Kernbereichen Sachbearbeitung, Personalverwaltung,
Finanz- und Lohnbuchhaltung. Der Trager vertritt die Kindertagesstatte nach auf3en,
z. B. bei den Umlandgemeinden und der Stadt, beim Kreisjugendamt oder im
Paritdtischen Verband, und sorgt fir die Vernetzung aller Einrichtungen des AWW.
Fachberatung bzw. Vertreterinnen und Vertreter des Tragers organisieren zweimal
jahrlich Treffen aller Einrichtungsleitungen. Dabei werden Synergieeffekte positiv
genutzt. Hier werden neue Durchfihrungsverordnungen, Tragerinformationen und
aktuelle Fragen besprochen. 14-tagig findet eine Videokonferenz mit allen
Kindertagesstattenleitungen statt. Um die Beziehung der Fachbereichsleitung zu den
Menschen vor Ort zu starken, werden pro Jahr zwei bis drei Besuche durch die
Fachbereichsleitung in allen Kitas fest eingeplant.

Dabei sind ein Treffen mit den Eltern oder dem Elternbeirat, das Beiwohnen einer
Sitzung des Gesamtteams sowie ein Personalentwicklungsgesprach mit der
Einrichtungsleitung vorgesehen.

Weil wir unsere Mitarbeitenden als wertvoll erachten und Kinder am starksten von
Begegnungen mit Menschen gepragt werden, investieren wir als Trager gerne in unsere
Mitarbeitenden als Basis fUr gesunde Beziehungen.
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Neuanstellungen geschehen durch eine sorgfiltige Auswahl von Leitungs-, Fach- und
Erganzungskraften im Rahmen eines standardisierten Bewerbungsverfahrens. Die
Einstellung der Kindertagesstitten-Leitungen erfolgt durch den Fachbereich fur
frihkindliche Erziehung und Bildung, dem Vorstand sowie dem Aufsichtsrat des AWW.

Neuanstellung

Wir erwarten, dass alle Mitarbeitenden sich mit unserem ,,Bild vom Kind“' und der
Einrichtungskonzeption auseinandergesetzt haben und sich damit identifizieren kénnen.
Wir winschen uns Mitarbeitende, die sich konstruktiv an der Fortschreibung der
Konzeption beteiligen. Dies férdert ihre Motivation und Zufriedenheit.

Hospitationen ermdoglichen ein erstes Kennenlernen vor einer moglichen Anstellung. Eine
definierte Probezeit und Gespriache mit den potenziellen Mitarbeitenden helfen,
gegenseitige Erwartungen zu reflektieren und konkrete Ziele flr eine positive
Zusammenarbeit und Weiterentwicklung zu vereinbaren.

Alle Mitarbeitenden erhalten wahrend der Probezeit eine griindliche Einarbeitung und
Schulungen mit dem Ziel, den Trager mit seinen Strukturen und seiner Philosophie
kennenzulernen.

Einarbeitungskonzept/Stellenbeschreibung

Alle Mitarbeitenden erhalten ein schriftliches Einarbeitungskonzept sowie eine
tatigkeitsspezifische Stellenbeschreibung mit den Kern- und Nebentatigkeiten, dem
Arbeitsumfeld sowie den entsprechend erforderlichen Kompetenzen. Diese Strukturen
schaffen fir die Mitarbeitenden Klarheit Gber ihren Verantwortungsbereich. Ein/-e
Kollege/in unterstitzt die neuen Mitarbeitenden wahrend ihrer Einarbeitung und steht
gemeinsam mit der Einrichtungsleitung fir Fragen zur Verflgung.

Personalgespriche

Einmal jahrlich fuhrt die Kindertagesstatten-Leitungen Personalgespriache anhand eines
Leitfadens durch, um gemeinsam mit allen Mitarbeitenden die Arbeit zu reflektieren und
im Zuge der Evaluation weitere Ziele zu formulieren.

Die Mitarbeitenden haben darlber hinaus die Méglichkeit, weitere persénliche
Gesprache mit der Einrichtungsleitung zu fihren.

Fort- und Weiterbildung

Durch ein jahrliches Fortbildungsbudget werden Fort- und Weiterbildungen aller
Mitarbeitenden geférdert. Die Themenauswahl ist nach Ricksprache mit der
Einrichtungsleitung frei. Inhalte der Fortbildung werden dem Team vorgestellt, um
gemeinsam zu Uberlegen, wo sinnvolle Umsetzungen stattfinden kdnnen.

Arbeitssicherheit

Gemeinsam mit der Fachkraft flr Arbeitssicherheit wird das Arbeitsumfeld der
Mitarbeitenden 3 mal jahrlich Gberprift. Dabei liegt ein besonderes Augenmerk auf
SchutzmaBnahmen wie z. B.:

' Siehe Punkt 2.1.
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- Gestaltung von Ruhe- und Erholungsraumen fur Mitarbeitende

- Ausreichender Larmschutz

- RiUckengerechte Arbeitsmittel und rickenschonendes Arbeitsverhalten
- MaBnahmen fir die psychische Gesundheit

Arbeitsvertragsbedingungen/Tarifvertrag

Die Arbeits- und Vertragsbedingungen des AWW (AVB-AWW) orientieren sich an den
attraktiven Konditionen des TVOD und bieten eine leistungsorientierte Vergiitung nach
den MaBstidben des Tarifwerks des Paritatischen. Die AVB-AWW stehen in der jeweils
aktuellen Fassung allen Mitarbeitenden zur Verfligung.

Gemal den vom Bund vorgegebenen Bildungsauftragen und den landerspezifischen
Bildungs- und Betreuungsgesetzen unterstitzen und ergdnzen auch die
Kindertagesstatten des AWW die Erziehung des Kindes in der Familie.

Das Kinder- und Jugendhilfegesetz (SGB VIIl), das Bayerische Kinder-, Bildungs- und
Betreuungsgesetz (BayKiBiG) sowie dessen Ausflhrungsverordnungen und das
Bayerische Integrationsgesetz schaffen den rechtlichen Rahmen und bilden die Basis
unserer Institution.

Die Rechte der Kinder sind in der UN-Kinderrechtskonvention und dem
Bundeskinderschutzgesetz verankert. Das AWW ist ein Trager, dem der Schutz von
Kindern oberstes Ziel ist. Daher haben alle Kindertagesstatten ein Schutzkonzept, das
stets weiterentwickelt wird. So wird sichergestellt, dass die Rechte und der Schutz der
Kinder gewahrleistet sind und das AWW sichere und gewaltfreie Kitaplatze und
Arbeitsplatze anbieten kann.

UN-Kinderrechtskonvention
www.kinderrechtskonvention.info

Bundeskinderschutzgesetz
www.bmfsfj.de/blob/86270/bfdec7cfdbf8bbfc49c5a8b2b6349542/bundeskinderschutzge
setz-in-kuerze-data.pdf

SGB VI, insbesondere §§ 1, 8, 8a, 9, 45-48 und 78f
www.gesetze-im-internet.de/sgb 8/index.htmI#BJNR111630990BJNE002326119

Jede unserer Kindertagesstatten verflgt Uber ein Schutzkonzept, das speziell an die
BedUrfnisse und Strukturen der jeweiligen Einrichtung angepasst wurde. Dieses
Schutzkonzept ist fur alle Mitarbeitenden zugéanglich und verbindlich. Es wird jéhrlich
Uberprift, bearbeitet und ergédnzt. Eine Druckversion des Schutzkonzeptes befindet sich
an einem fur alle Mitarbeitenden bekanntem Ort im Buro.
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Im Schutzkonzept ist festgehalten, wie sich die padagogischen Mitarbeitenden in
besonderen Situationen verhalten sollen, was vorbeugend zum Schutz fir Kinder und
Personal wichtig ist und was von den padagogischen Mitarbeitenden bei Anzeichen einer
Kindeswohlgefahrdung zu tun ist.

Schutzauftrag bei Kindeswohlgefiahrdung

Der Gesetzgeber spricht von Kindeswohlgefahrdung, wenn das geistige, kdrperliche oder
seelische Wohl eines Kindes gefdhrdet oder von Gefahr bedroht ist und/oder die
Erziehungsberechtigten nicht in der Lage oder willens sind, die Gefahr abzuwenden. Nur
dann ist der Staat berechtigt, in das Recht der elterlichen Sorge (siehe GG Art. 6 Abs. 2)
einzugreifen, um das Wohl des Kindes sicherzustellen. Vor dem Hintergrund vermehrter
Falle von Misshandlungen und Vernachldssigungen hat der Gesetzgeber durch
Hinzuflgung des § 8a im SGB VIl den Schutzauftrag bei Kindeswohlgefahrdung
verstarkt.

Kindertagesstatten sind in den Schutzauftrag einbezogen worden, denn sie haben hier

eine besondere Verantwortung und sind zu erhdhter Aufmerksamkeit verpflichtet. Die

gewissenhafte Dokumentation von auffilligem Verhalten und Vorkommen ist ein erster
Schritt, um eine Gefahrdungseinschiatzung vorzunehmen.

Zur Erfallung des gesetzlichen Schutzauftrags werden die Schutzkonzepte der
Einrichtungen mit der jeweiligen Fachaufsicht, als zustandige Aufsichtsbehdérde
abgestimmt. Dort ist festgelegt, wie die padagogischen Mitarbeitenden in den
Kindertagesstadtten bei Anzeichen einer Kindeswohlgefdhrdung vorzugehen haben.

Unser Ziel ist es, Uberlegt und strukturiert zu handeln, um professionelle Hilfe anbieten
zu kdnnen. Darlber hinaus hat sich der Trager im Sinne des § 72a SGB VIII dazu
verpflichtet, auf die persénliche Eignung der Fachkrafte in den Kindertagesstatten zu
achten und durch die regelmaBige Vorlage von polizeilichen Fihrungszeugnissen
sicherzustellen, dass keine Personen beschaftigt werden, die wegen bestimmter
Straftaten (z. B. Verletzung der Flrsorge- oder Erziehungspflicht und Sexualdelikten)
rechtskraftig verurteilt worden sind. Alle sich bewerbenden Personen missen darum bei
Einstellung ein erweitertes polizeiliches Flihrungszeugnis vorlegen. Des Weiteren
unterschreiben alle Mitarbeitenden einen Verhaltenskodex zur Pravention von sexuellem
Missbrauch.

Dem Tréager ist es wichtig, dass in den Kindertagesstatten eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit von padagogischen Fachkraften und Eltern gestaltet und frihzeitig auf
geeignete Hilfen aufmerk-sam gemacht wird. Die Lern- und Entwicklungsprozesse der
anvertrauten Kinder werden geférdert und Familien erhalten die notwendige
UnterstUtzung in ihrer Erziehungsarbeit. Von den padagogischen Mitarbeitenden
erfordert dies ein hohes MaB an Feingefihl und Gesprachskompetenz.

Als padagogische Fachkrafte und Tréger dieser Einrichtung steht das Wohl jedes
einzelnen Kindes an oberster Stelle. Wir tragen gro3te Verantwortung fir das
kdrperliche, geistige und seelische Wohlbefinden der uns anvertrauten Kinder. Die
Kinder verbringen viel Zeit in unserer Einrichtung, sodass ihr Wohlfiihlen und Vertrauen
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gréBte Prioritat flir uns haben. Somit ist unser Ziel, Kinder vor Missbrauch, Ubergriffen,
Vernachlassigungen oder Gewalt zu bewahren, was ebenfalls im Grundgesetz verankert
ist. Die Kinder- und Jugendhilfe tragt maBgeblich zu dieser bedeutsamen Aufgabe bei.
Als padagogische Fachkrafte setzen wir uns in besonderem MafBe dafir ein, Kinder in
ihrer Bildung, Betreuung und Entwicklung zu unterstlitzen und sie somit auf ihr spateres
Leben vorzubereiten. Die uns anvertrauten Kinder werden von uns als eigenstandiges
Individuum anerkannt und in ihren Starken wertgeschéatzt. lhre BedUrfnisse, Wiinsche
und Befindlichkeiten werden ernst genommen und auf diese eingegangen.

Durch ein Schutzkonzept wird allen am Bildungsprozess Beteiligten Transparenz und
der offene Umgang mit diesen Thematiken vermittelt, was Sicherheit vor allem bei den
Familien gewéahrleisten soll.

Fir die Kindertagesstatten wird aktuell ein standardisiertes Rahmen-Notfallkonzept
entwickelt, das in den Einrichtungen speziell an die jeweiligen Strukturen und
BedUrfnisse vor Ort angepasst wird.

Es umfasst die Bereiche:

e Medizinische Notfélle

e Soziale Notfille

e Organisatorische Notfalle

e Notfalle durch Straftaten

e Notfalle durch Feuer/Wasser/Umwelteinflisse/Technik

Dieses Notfallkonzept wird in einem Notfallordner kompakt zusammengefasst und fir
alle Mitarbeitenden zuganglich sein. Zukinftig wird das Notfallkonzept jahrlich
Uberprift, bearbeitet, erganzt und geschult.

Geplante Fertigstellung: 2026.

Das AWW nimmt den Schutz von persdnlichen Daten sehr ernst. Personenbezogene
Daten werden stets gemal den gesetzlichen Datenschutzvorschriften behandelt. Um
dies zu gewahrleisten, ist ein fachkundiger Datenschutzbeauftragter bestellt. Die
Verarbeitung personenbezogener Daten wie z. B. Name, Anschrift, E-Mail-Adresse oder
Telefonnummer erfolgt stets im Einklang mit der Datenschutzverordnung des AWW.
Nahere Informationen finden sich unter aww.info/datenschutz.
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2. Orientierungen und Prinzipien unseres Handelns

Unser Bild vom Kind setzt sich aus vier Schwerpunkten zusammen: Einzigartigkeit,
Miteinander, Beziehungen und Glaube. Das Bild vom Kind wurde in Abstimmung mit dem
religionspadagogischen Institut (RPI) der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten
erstellt und liegt in den Kindertagesstatten als Broschlre aus. Hier eine kurze
Zusammenfassung:

Einzigartigkeit

Jedes Kind ist von Geburt an aufgrund seiner individuellen Fahigkeiten, Bedlrfnisse und
Neigungen eine eigenstindige Personlichkeit. Diese Einzigartigkeit betrachten wir als
Geschenk. In jedem Abschnitt der Entwicklung soll das Kind seine Ressourcen
entdecken und ausbauen. Deshalb bieten wir dem Kind genligend Freiraum, sind stets
an seiner Seite und unterstltzen es, wenn es uns braucht. Wir bieten Gesprache an,
erkunden die Beweggriinde des Kindes, spiegeln seine Geflihle, beraten es bei Konflikten
und freuen uns mit ihm Uber seine Erfolge.

Miteinander

Jedes Kind ist einzigartig und deshalb bilden wir in unserer Einrichtung eine
Gemeinschaft, in der jeder Mensch wichtig und gleichwertig ist. Unser Ziel ist, dass alle
Kinder ihre Ideen, Wiinsche und Vorschldage dauBern kdnnen und jede Meinung ernst
genommen wird. Dabei erfahren sie, dass man zu seinen BedUrfnissen stehen und
gleichzeitig die Bedlrfnisse der anderen respektieren kann. Wir begleiten sie durch
diesen Prozess und bieten durch wiederkehrende Rituale einen geschitzten Rahmen,
der Sicherheit und Stabilitat gibt.

Beziehungen

Beziehungen sind ein grundlegendes Bedirfnis. Wir Menschen sehnen uns nicht nur
nach gegenseitigen Interaktionen, gesunden Beziehungen und festen Freundschaften,
sondern lernen auch aus ihnen. Um dem Kind eine ganzheitliche Entwicklung zu
ermdglichen, sorgen wir fir ein Umfeld, in dem das Kind sich geachtet, geschatzt und
geliebt fUhlt. Wie man gesunde Beziehungen lebt, lernen Kinder vor allem durch
Erfahrung und Beobachtung. Dazu gehort Abgrenzung ebenso wie Anpassung. Durch
gemeinsame Gesprache, Feste und andere Aktivitaten starken wir die Beziehungen
zwischen Eltern, Kindern und Mitarbeitenden.

Glaube

Wir glauben, dass Vertrauen eine wichtige Lebensgrundlage darstellt. Fir ein Kind spielt
nicht nur Vertrauen in die Bezugspersonen eine wichtige Rolle, sondern auch die
Vorstellung von einem Gott, dem es vertrauen kann. Kinder haben aufgrund
verschiedener Kulturen und Religionen ganz unterschiedliche Vorstellungen von Gott.
Wir respektieren den persénlichen Glauben eines jeden Kindes, unabhangig von

2 Hildebrandt, J. & Eisfeld, J. (2025). Bild vom Kind.
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Glaubenstberzeugung und Weltanschauung. In unseren Einrichtungen méchten wir den
Kindern die Méglichkeit anbieten, Gott und die Bibel kennenzulernen.

Bildung im Kindesalter gestaltet sich als sozialer Prozess, an dem sich Kinder und
Erwachsene aktiv beteiligen. Nur in gemeinsamer Interaktion, im kommunikativen
Austausch und im ko-konstruktiven Prozess findet Bildung statt. Es wird berilcksichtigt,
dass auch Familien und Kinder mit einem anderen kulturellen und religidsen
Hintergrund am Bildungsgeschehen beteiligt werden. Ihnen wird mit Respekt und
Anerkennung begegnet. Interkulturalitdt wird als positiver Beitrag fir alle gesehen und
wird genutzt, um allen mehr Lernerfahrungen zu bieten und héhere Lerngewinne zu
erreichen. Kinder erwerben Kompetenzen, Werthaltungen und Wissen an vielen
Bildungsorten. Die einflussreichsten Bildungsorte fiir Kinder sind, neben
Bildungsinstitutionen, die Familie und die altersgemischte Gruppe. Beteiligung bedeutet
Partizipation im Sinne von Mitwirkung, Mitgestaltung und Mitbestimmung. Sie ist bereits
von klein auf mdéglich, das hei3t mit Kindern jeden Alters und bei allen sie betreffenden
Themen. Um sich zu beteiligen, sind Kinder sowie Erwachsene herausgefordert, ihre
eigenen Interessen wahrzunehmen, auszudriicken und in gemeinsame
Entscheidungsprozesse einbringen zu kénnen.

Ko-Konstruktion als pddagogischer Ansatz bedeutet fir uns, dass Lernen durch
Zusammen-arbeit stattfindet und somit von padagogischen Fachkraften und Kindern
gemeinsam konstruiert wird. Ko-Konstruktion wird durch den Einsatz von Gestaltung,
Aufzeichnung und Dialog unterstitzt. Das Verstandnis- und Ausdrucksniveau wird in
allen Entwicklungsbereichen angeregt.

Als Basiskompetenzen werden grundlegende Fertigkeiten und
Personlichkeitscharakteristika bezeichnet, die das Kind beféhigen, mit anderen Kindern
und Erwachsenen zu interagieren und sich mit den Gegebenheiten in seiner dinglichen
Welt auseinanderzusetzen. Basiskompetenzen fir unsere tagliche padagogische Arbeit
sind Folgende:

e Selbstwahrnehmung

e Motivationale Kompetenzen

e Kognitive Kompetenzen

e Physische Kompetenzen

e Soziale Kompetenzen

e Entwicklung von Werten und Orientierungskompetenz

e Fahigkeit und Bereitschaft zur Verantwortungsibernahme

e Fiahigkeit und Bereitschaft zur demokratischen Teilhabe

e Lernmethodische Kompetenz — Lernen, wie man lernt

e Widerstandsfahigkeit (Resilienz)
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Unterschiede zwischen den Kindern werden vom padagogischen Personal anerkannt und
wertgeschatzt. Diversitat kann eine bereichernde Lernsituation bieten und zu mehr
gemein-samen Lerngewinn fihren. Wahrend der Begriff Integration suggeriert, ein Kind
in ein bestehendes System aufzunehmen, ohne das System wesentlich zu verandern, ist
die Auffassung der Inklusion, dass jeder Mensch die gleichen Rechte hat, ohne dabei
ausgeschlossen oder ausgegrenzt zu werden. Die Persénlichkeit jedes Individuums sollte
respektiert und anerkannt werden, ohne Diskriminierung hinsichtlich Geschlecht oder
Gender, Alter, Herkunft oder Migrationshintergrund, Religionszugehorigkeit, sexueller
Orientierung, Bildung oder sozialer Lebenslage, eventuellen kdrperlichen, geistigen oder
seelischen Behinderungen sowie sonstigen individuellen Besonderheiten oder sozialen
Zuschreibungen.

Padagogik der Vielfalt ist ein Begriff, der unter anderem fir diverse Strémungen in der
Bildungslandschaft gilt, heterogene Lebens- und Lernweisen als gleichwertig
anerkennen und deren Inklusion zum Ziel haben. Padagogik der Vielfalt soll
Heterogenitat der Kinder wert-schiatzen und die Verschiedenartigkeit hervorheben.
Heterogenitat aus padagogischer Perspektive bedeutet fir uns, dass die Verschiedenheit
der Kinder als Besonderheit und Individualitdt bewertet wird. Sie bezieht sich nicht nur
auf den Bereich Leistung, sondern auch auf andere genannte demographische
Unterschiede, wie Alter, Geschlecht, Kultur, Sprache, ethnische Herkunft, sozialer Status
und Familienstrukturen. Heterogenitat definiert im Zusammenhang mit interkultureller
Padagogik einen Begriff, der die Vielfalt der Lebenssituationen bezeichnet. In unserer
Einrichtung sind alle Familien willkommen, unabhangig von ihrem kulturellen
Hintergrund.

Die Kindertagesstatten des AWW haben vier Schwerpunkte, die die paddagogische Arbeit
pragen.

Der situationsorientierte Ansatz bildet den Rahmen unserer Kinderhauspadagogik und
hat sich als eines der wichtigsten Elemente padagogischer Arbeit durchgesetzt. Der
Ansatz basiert auf der Beobachtung der Kinder und der Umsetzung der daraus
gewonnenen Erkenntnisse in einem Handlungskonzept, wie in der Praxis auf die
momentanen Bedirfnisse der Kinder eingegangen werden kann. Zu den
handlungsorientierten Grundsatzen gehoért unter anderem die Lebenssituation der
Kinder und Familien. Damit ist konkret gemeint, ihren Erfahrungsschatz, der
Erwartungshorizont, die Erlebnisse, Wiinsche und Visionen der Kinder zum
Ausgangspunkt der padagogischen Arbeit zu machen. Der Ansatz knlpft an die taglichen
Erfahrungen der Kinder an, die er aufgreifen will, um Situationen des taglichen Lebens
und Bedilrfnisse der Kinder in den Mittelpunkt der Lernerfahrungen zu stellen. Im
situativen Ansatz ist die konkrete Lebenswirklichkeit der Kinder in ihrem Alltag wichtig,
nicht vorschulisches Lernen als reiner Wissenserwerb. Wichtig fur den Wissenserwerb
ist hierbei, dass der Bezug zur Praxis hergestellt wird und unterschiedliche
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Lernsituationen von Bedeutung fir die Kinder sind. Aufgabe der Einrichtung ist es,
Voraussetzungen zu schaffen, damit Kinder ihr Leben im Kinderhaus aktiv mitgestalten
kdnnen und aktiv an der Gestaltung ihres Bildungsprozesses beteiligt werden. Ebenso
soll es den Kindern méglich sein, Werte und Normen des Zusammenlebens im Alltag zu
erleben und enge Beziehungen zum sozial-raumlichen Umfeld entwickeln zu kénnen.

Gott, Gebete, Sicherheit, Liebe, Beziehung, Familie, Bibel

Wir Als christliches Kinderhaus liegt uns die religidse Bildung der Kinder sehr am Herzen
und ist daher ein besonderer Schwerpunkt im padagogischen Alltag. Kinder erfragen
unvoreingenommen die Welt und stehen ihr staunend gegenlber. Sie stellen die
Grundfragen nach dem Anfang und Ende, nach dem Sinn und Wert ihrer selbst und nach
Leben und Tod. Die Frage nach Gott kann fir sie eine zentrale Lebensfrage sein.
Ethische und religiése Bildung und Erziehung haben ihre Grundlage in der Bayerischen
Verfassung. Kinder erhalten in unserer Einrichtung die Moglichkeit, in der Begegnung mit
lebensnahen Wertesystemen und religiosen Uberlieferungen eigene Standpunkte zu
finden sowie Wertschatzung und Offenheit gegentiber anderen zu entwickeln. Sie lernen
mit vorfindlicher Religiositdt und unterschiedlichen Religionen umgehen zu kdnnen, sich
in ersten Ansdtzen unterschiedlicher Wertigkeiten im eigenen Handeln bewusst zu sein
und Orientierungspunkte fir sich zu entdecken.

Erndhrung, Sport, Ruhe, Gewaltfreie Kommunikation

Erndhrung:

e Einen guten Gesundheitszustand der Kinder anzuregen ist eine wesentliche
Aufgabe zur Entfaltung einer sozialen, 6konomischen und persénlichen
Entwicklung. Gesundheitsférderung beginnt ab der Geburt eines Kindes.
Grundlegende Einstellungen sowie Gewohnheiten fir gesundes Verhalten
entwickeln sich bereits in den ersten Lebensjahren und bleiben lebenslang
erhalten.

e Um den Kindern ein Bewusstsein flr gesunde Erndhrung zu vermitteln, gibt es
zum Frihstick ein Obst- und Gemuseteller sowie ein ausgewogenes und
nahrstoffreiches Mittagsessen. Die Brotzeit wird von jedem Kind von zuhause aus
mitgebracht. Gemeinsames Essen mit den Kindern ist ein festes Ritual im
Tagesablauf unserer Einrichtung. In einer ruhigen Atmosphéare werden die Kinder
angeregt, ihre eigenen Bedilrfnisse zu verbalisieren und das entsprechende
Verhalten in Bezug auf eine angemessene Tischkultur zu erlernen.

Sport:

o Bewegung zdhlt zu den grundlegenden Bedlrfnissen eines jeden Kindes und ist
fur die Gesundheit sowie fiir das Wohlbefinden unerlésslich. Kinder besitzen
einen natilrlichen Drang und eine Freude daran, sich zu bewegen. Bewegung gilt
als ein wesentlicher Bestandteil der Erziehung jedes Kindes und ist ebenso fur
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die Entwicklung von Wahrnehmungsleistungen, kognitiven Leistungen sowie fir
soziale Verhaltensweisen bedeutsam.

Bewegungsangebote finden in unserer Einrichtung sowohl im Kindergarten- als
auch im Krippenalltag statt und sind im Wochenplan fest verankert. Diese kdnnen
sowohl im AuBBenbereich als auch im groBen Mehrzweckraum durchgefihrt
werden. Hier werden beispielsweise durch den Aufbau und Einsatz von
Bewegungsbaustellen oder durch unterschiedlichste Materialien (Béalle, TlUcher)
Anreize geschaffen, den eigenen Kérper wahrzunehmen und diesen zu erfahren.
Auch durch Bewegungsspiele oder Tanzeinheiten im Morgenkreis werden die
Kinder zum Bewegen motiviert.

Einmal in der Woche findet in unserem Kinderhaus ein Naturtag statt, an dem wir
den gesamten Vormittag im Freien verbringen. Beispielsweise gehen wir in den
nahegelegenen Kurpark spazieren und machen dort unsere gemeinsame Brotzeit.
AnschlieBend haben die Kinder die Méglichkeit, die Natur mit allen Sinnen zu
erfahren und sich auf dem Spielplatz auszutoben.

Krippe:

Neben ausreichender Bewegung sind natirlich auch Ruhepausen fir Kinder von
groBer Bedeutung, die fir einen gesunden erholsamen Ausgleich sorgen.

In Absprache mit den Eltern und nach den kindlichen Bedirfnissen kénnen die
Kinder vormittags oder nach dem Mittagessen ruhen oder schlafen. Hierfur
stehen Kinderbetten, Matratzen, Bettdecken, Schlafsacke und Bettwasche fiur
jedes Kind individuell zur Verfigung. Der Wechsel der Bettwasche findet einmal
pro Monat statt und wird sorgfaltig dokumentiert. Auch der eigene Kinderwagen
oder Kuscheltiere dirfen im Krippenbereich zum Einsatz kommen, die dem Kind
Sicherheit und Orientierung vermitteln. Jedes Kind hat einen eigenen Schlafplatz
und darf gerne einen Schnuller oder ein Kuscheltier zum Einschlafen mitbringen.
Ein Einschlafritual hilft zur Ruhe zu kommen und unterstltzt die gemutliche
Atmosphare.

Wahrend der Schlafenszeit bleibt das Fachpersonal dauerhaft im Schlafraum.

Kindergarten:

Nach dem Mittagessen findet eine Ruhezeit im Tagesablauf statt, bei der die
Kinder ein Buch vorgelesen bekommen oder ein Hérbuch anhdren. Alle Kinder
liegen auf einer Matte mit einem Kissen und Decken. In dieser Zeit kbnnen die
Kinder durch verschiedene Méglichkeiten zur Ruhe kommen. Sie dauert circa 20-
30 Minuten und orientiert sich an den Bedirfnissen der Kinder.
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Umwelt, Naturbegegnung, Verantwortung, Fair KiTa 7

Genau wie Erwachsene stoBBen Kinder in ihrem Alltag auf viele Fragen, die mit
Nachhaltig-keit zu tun haben. Es gibt daher unzahlige Gelegenheiten, sich gemeinsam
den Themen der Nachhaltigkeit bzw. der Bildung fir nachhaltige Entwicklung zu
widmen. Gemeinsam mit den Kindern werden Projekte zum Thema Nachhaltigkeit
geplant und durchgefiihrt sowie Uber verschiedene Fragestellungen philosophiert. Durch
das Anpflanzen und pflegen des Hoch-beets und z.B. dem Anbauen von Kartoffeln in
Pflanzsacken, lernen sie, Verantwortung zu Ubernehmen und kénnen den
Wachstumsprozess der Pflanzen téglich miterleben.

3. Gestaltung von Ubergingen und Eingewéhnungen -
Transitionen

Kinder wachsen heutzutage in einer Gesellschaft auf, in der stete Verdnderung sowohl
auf gesellschaftlicher als auch auf individueller Ebene, zur Normalitat gehort.
Erfahrungen mit Verdnderungen pragen unsere Kinder und beeinflussen somit die ganze
Familie. Ubergéange sind zeitlich begrenzte Lebensabschnitte, in denen markante
Veranderungen geschehen und die zu Phasen beschleunigten Lernens fihren.

Die Eingewdhnung ist die Ubergangsphase von der Betreuung zuhause hin zur
Fremdbetreuung. In dieser Phase wird lhrem Kind viel Zeit gegeben, die Raumlichkeiten,
die Gruppe und vor allem seine neue(n) Bezugsperson(en) kennenzulernen und in Ruhe
im Kinderhaus anzukommen. In dieser Zeit wird das Kind viele Verdnderungen in seinem
Leben splren, viele neue Ein-dricke sammeln und vielleicht zum ersten Mal mit
Erlebnissen von Trennung und Abschied konfrontiert sein. Durch die behutsame
Eingewohnung erhilt das Kind die Méglichkeit, Vertrauen in die Fachkrafte zu gewinnen.
Das Kind kann lernen, eine neue Beziehung aufzubauen und entdeckt eine neue
Umgebung, einen neuen Tagesablauf und die anderen Kinder der Gruppe. Die
Eingewdhnung ist auch eine Hilfe fir die Eltern, einen Einblick in das Kinderhaus zu
bekommen, Informationen zu erhalten und Vertrauen aufzubauen. Die Eltern erleben
einen Abldseprozess, kdnnen Fragen stellen und bei Unsicherheiten aufgefangen
werden.

Einen Ubergang erfolgreich zu bewiltigen, ist ein Prozess, der von allen am Bildungs-
prozess Beteiligten (Erziehungsberechtigte, Kind, Fachpersonal der Kindertagesstatte)
gemeinsam zu gestalten ist.

Jedes Kind und jede Familie gestaltet diesen Ubergang bei uns im Kinderhaus individuell
nach eigenen Bedlrfnissen. Dabei flieBen die spezifischen Bindungsmodelle der
jeweiligen Familien in die Gestaltung des Eingewdhnungsprozesses mit ein. Wir begleiten
die Kinder und auch die Eltern einfihlsam und individuell. Bei der Gestaltung des
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Ubergangs vom Elternhaus in die erste Gemeinschaftseinrichtung ist uns eine
kooperative und vertrauensvolle Zusammenarbeit sehr wichtig.

FUr eine positive Ubergangsbewiltigung ist Folgendes wichtig:

e Ein frihzeitiges und umfangreiches Infogesprach
o Dieses Gesprach findet bei der Vertragsunterschreibung statt.
e Ein Schnuppernachmittag fir neue Kinder und ihre Erziehungsberechtigten
o Die neue Umgebung von der sicheren Basis ausgehend erkunden
e Ein Infoabend fir die Erziehungsberechtigten
o An diesem Abend erhalten alle Erziehungsberechtigten eine
Informationsmappe, in der alle Informationen fir den Ablauf der
Eingewdhnung enthalten sind. (Was braucht mein Kind,
Eingewohnungsplan, Tagesablauf, usw.)
e Aktive Begleitung der Erziehungsberechtigten und der Kinder wahrend des
Trennung-Prozesses durch das entsprechende Fachpersonal
o Alle am Ubergang beteiligte Personen sind Mitwirkende und arbeiten
intensiv miteinander zusammen und stehen in engem Austausch.
e Eingewdhnung ohne Zeitdruck
o Damit sich alle Beteiligten an der Eingewéhnung im Kinderhaus
wohlfihlen kdnnen, arbeiten wir nach dem Berliner Eingewdhnungs-
modell. In dieser Zeit wird jedes Kind individuell begleitet und
ausreichend Zeit gelassen, die es braucht, um anzukommen.
e Vertrauen aufbauen
o Die direkte Bezugsperson des Kindes nutzt die Eingewdhnungsphase,
um das Kind ganz individuell kennenzulernen und eine vertrauensvolle
Bindung aufzubauen.
e Sicherheit bekommen und vermitteln
o Damit Sie als Eltern sich mit der Fremdbetreuung lhres Kindes
wohlfuhlen, ist auch fir Sie die Eingewdhnung wichtig. Sie lernen die
Einrichtung und alle Betreuungspersonen lhres Kindes kennen und
dirfen alle Fragen, Bedenken und Gefiihle duBern. Die dadurch
gewonnene Sicherheit spurt das Kind. Wenn die eigenen Eltern
Sicherheit vermitteln, fallt es auch lhrem Kind leichter, sich auf die
neue Situation einzulassen.

Da der Ubergang von der Familie in die Betreuungseinrichtung sowohl fir das Kind als
auch fir die gesamte Familie eine Herausforderung bedeutet und die Eingewdhnungszeit
der wichtigste Abschnitt fir die weitere Zeit in der Krippe ist, wollen wir fir alle
Beteiligten diese Zeit optimal gestalten. Dazu arbeiten wir in Anlehnung an das ,,Berliner
Modell“. Demnach wird die Eingew&hnungsdauer individuell auf die BedlUrfnisse des
Kindes abgestimmt. Am Anfang wird das Kind von einem Elternteil fir eine Stunde pro
Tag in der Krippe begleitet. Die Begleitperson sucht sich einen festen Sitzplatz am
Zimmerrand. Hier kann das Kind jederzeit Kontakt zu ihr aufnehmen. Das Kind darf
seiner natlirlichen Neugierde folgen und mit der Exploration beginnen. Gerne kann es
Spielmaterialien zum Platz der Begleitperson bringen und ein Spiel mit ihr entwickeln.
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Beginnt sich das Kind in der Gruppe wohlzufihlen und Kontakt zur Bezugserzieherin
aufzubauen, beginnt die erste Trennungsphase (max. 15 Minuten). Je nach Befinden und
Reaktion des Kindes wird die Trennungsphase verlangert. Beendet ist die Eingewdhnung,
wenn das Kind in der Krippe langere Zeit alleine bleibt und es sich von seiner
Bezugserzieherin beruhigen lasst. In der Regel dauert die Eingewdhnungsphase zwei bis
drei Wochen.

Ubergang von der Kinderkrippe in den Kindergarten

e Durch die gruppentbergreifenden Freispielzeiten in unserem Kinderhaus haben
die Krippenkinder bereits sehr frih die Méglichkeit, auch den Kindergartenalltag
kennen zu lernen. Sie nehmen an den offenen Angeboten und Projekten teil.

e In den letzten zwei Monaten kommt das Kind regelmafig mit einer padagogischen
Fachkraft gemeinsam in die Kinderkrippe, um einzelne Elemente des
Tagesablaufs kennenzulernen (z.B. Teilnahme am Morgenkreis, an padagogischen
Angeboten, zur Brotzeit)

e Am letzten Tag vor den Sommerferien findet dann der Umzug in den Kindergarten
statt, bei dem alle dem Kind gehérenden Sachen (z.B. Hausschuhe) in die neue
Umgebung gebracht werden.

Ubergang von Zuhause in den Kindergarten

e Die Dauer der Eingewdhnung umfasst im Kindergarten in der Regel 1-3 Wochen.

e Am ersten Tag begleitet ein Elternteil das Kind fir eine Stunde in den Kindergarten.

e Am zweiten Tag findet bereits eine erste kurze Trennung statt, die von Tag zu Tag
ausgedehnt wird. Hierbei orientieren wir uns individuell am Befinden des Kindes
und geben ihm Zeit, in der Gruppe anzukommen.

e Das Kind nimmt nach und nach an allen Elementen des Tagesablaufs teil
(Morgenkreis, Brotzeit, padagogischen Angeboten, Mittagskreis).

Der Wechsel vom Kindergarten in die Grundschule ist fir jedes Kind ein
einschneidendes Erlebnis. Um die Motivation der Kinder fir das Thema anzuregen, wird
ihr Interesse durch gezielte Angebote, wie beispielsweise ein gemeinsamer Schulbesuch
gefordert. Zum Kitajahresende darf jedes Vorschulkind seine Schultite selbststandig
aussuchen. Diese wird anschlieBend an einem Nachmittag gemeinsam mit den Eltern in
der Kita gebastelt Gemein-same Angebote zwischen Schule und Kindergarten
unterstitzen den Ubergang (z.B. Musiktag, Hausbegegnung). Durch den Vorkurs Deutsch
240 wird auch die Bindung zum Schul-personal gestarkt.
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4. Padagogik im Alltag — Organisation und Moderation
von Bildungsprozessen

Die Kita Wolkenflitzer Bad Aibling Kurpark verfligt GUber eine Kindergarten- und
Krippengruppe. Jede Gruppe hat ihren eigenen Gruppenraum mit einem angrenzenden
Nebenraum, der fir unterschiedliche padagogische Angebote genutzt und somit
individuell fur die Kinder ein-gerichtet werden kann. Hier kann beispielsweise in
Kleingruppen gearbeitet werden. Den Kindern stehen auBBerdem Spielbereiche
(Puppenkiche, Bauecke, Blicherecke) und ausreichend entwicklungsorientierte
ausgewadhlte Spielmaterialien (z.B. Bewegungsmaterial, Bau-materialien, Materialien fur
Rollenspiele, Natur- und Alltagsmaterialien, Blicher, Tischspiele, Malmaterialien) zur
Verfugung. Wahrend der Freispielzeit darf jedes Kind pro Gruppe individuell entscheiden,
mit wem, mit was, wie lange und wo es sich gerne beschaftigen méchte, um so ihren
eigenen Interessen, Bedlrfnissen und Winschen nachzugehen. Das Freispiel ist in
unserem Kinderhaus ein wichtiger Bestandteil im Tagesablauf. Hier lernen die Kinder
durch Spielen. Es ist uns wichtig, dass die Kinder Spal3 und Freude am Tun haben. Die
Kin-der genieBen das Zusammensein oder suchen, je nach Bedlrfnis, den Kontakt und
die Nahe zum padagogischen Personal. In jeder Gruppe gibt es festes Personal, das fir
die Bildung, Erziehung und Begleitung der Kinder zustandig ist.

Taglich findet bis 8:00 Uhr die Betreuung aller Kinder der gesamten Einrichtung in der
Kinderkrippe statt, sodass ein gruppenlbergreifendes Spielen realisiert werden kann.
Auch wahrend der Gartenzeit haben die Kinder die Mdglichkeit, mit alteren
beziehungsweise jingeren Kindern zu spielen. Am Nachmittag findet das
gruppenubergreifende System ebenfalls Anwendung, indem ab 14:30 oder 15:00 Uhr die
Betreuung aller Kinder in der Kindergarten-gruppe realisiert wird.

In der Kernzeit (8:30 Uhr — 12:00 Uhr) werden gezielte paddagogische Angebote fir die
Kin-der in Kleingruppen durchgefihrt, um eine intensive Interaktion zu realisieren und
zu gestalten. Die Angebote werden auf die jeweilige Zielgruppe und auf die aktuellen
BedUlrfnisse der Kinder angepasst. Hier finden Angebote in allen Bildungsbereichen
Anwendung. Die Klein-gruppe wird so zusammengestellt, dass sie sich am
Entwicklungsstand und den Interessen der Kinder orientiert.
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Jede Gruppe verfligt Gber folgende Raume und Materialien:

e Gruppenraum
e Nebenraum / Mehrzweckraum
e Gang
o Bobbycars
o Spielbereiche
o Baueecke
» Lego
=  Magnete
o Puppenkiche
» Kulchenutensilien
*» Puppenspielsachen

Blicherecke
Mal- und Bastelecke
= Schere
= Gtifte
=  Ausmalbilder
o Spielecke
» Tischspiele
=  Puzzle

o Malatelier
=  Verschiedene Bastelutensilien
o Turnraum

o Garten
= Klettergerist mit Rutsche
= Schaukel

= Sandkasten

= Ritterburg

* Bobbycars / Fahrzeuge
= Sandkastenspielzeug

= Holzpferd

= Hochbeet

Die Kinder haben freien Zugang zu den Raumen und Materialien und kénnen dadurch
selbst aktiv werden. Sie lernen Ricksicht aufeinander zu nehmen und auf die
BedUlrfnisse der anderen Kinder zu achten. Um immer wieder neue Anregungen zu
schaffen, werden das Spielmaterial und die Spielmdglichkeiten hin und wieder
getauscht und verandert.

Jede Gruppe verfligt lGber einen eigenen Tagesablauf, der so gestaltet ist, dass er eine
Kombination von Wiederholung, Vorhersehbarkeit und Flexibilitdt ist. Vorhersehbare und
wiederkehrende Elemente sind wichtig fir die emotionale Sicherheit und Orientierung
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der Kinder. Der weitgehend offene Tagesablauf ermdglicht, dass jedes Kind fur sich
einen Rhythmus von Aktivitdt und Ruhe, individueller und gemeinsamer Tatigkeit finden
kann.

Rituale bringen in die kleine Welt des Kindes Ubersicht, vermitteln Verldsslichkeit und

Vorhersehbarkeit. Rituale finden in unserem Kinderhaus folgendermaBen Anwendung:
e Fester Tagesablauf

Aufraumlied

Morgenkreis

Klar gestaltete Uberginge

Gemeinsame Mahlzeiten

Tagliche Ruhepause

Aufgaben des jeweiligen Kerzenkindes

Wochentage mit festen Schwerpunkten (Naturtag, Spielzeugtag, Bewegungstag,

Sprachgruppe

Tagesablauf der Krippe:

07:00 Uhr — 09:00 Uhr:  Ankommen der Kinder, Freispielzeit, pddagogische Angebote
09:00 Uhr - 09:15 Uhr: Morgenkreis

09:15 Uhr - 09:20 Uhr: Handewaschen

09:20 Uhr — 09:45 Uhr:  gemeinsames Frihstlck

09:45 Uhr — 10:00 Uhr: Wickeln und Toilettengang nach Bedarf, Anziehen

10:00 Uhr - 11:00 Uhr: Gartenzeit / Spaziergang

11:00 Uhr = 11:15 Uhr: Ausziehen in der Garderobe, Wickeln und Toilettengang
11:15 Uhr = 11:30 Uhr: flexibler Mittagskreis

11:30 Uhr — 11:50 Uhr: gemeinsames Mittagessen

11:50 Uhr - 12:00 Uhr: unterstitztes oder selbststédndiges Ausziehen zum Schlafen

12:00 Uhr - 13:30 Uhr: Schlaf- und Ruhepause

13:30 Uhr — 14:00 Uhr: langsames Aufwachen, Wickeln, Anziehen
14:00 Uhr — 14:30 Uhr: Freispielzeit

14:30 Uhr - 14:45 Uhr: Nachmittagsbrotzeit

Ab 14:45 Uhr - Ende: Freispielzeit im Gruppenraum oder im Garten

Tagesablauf des Kindergartens

07:00 Uhr — 08:45 Uhr:  Ankommen der Kinder, Freispielzeit, paddagogische Angebote
08:45 Uhr — 09:30 Uhr:  Morgenkreis

09:30 Uhr — 10:45 Uhr:  gemeinsames Frihstick / gleitende Brotzeit

09:30 Uhr — 11:50 Uhr: Freispielzeit, paddagogische Angebote, Gartenzeit, Spaziergang
11:50 Uhr — 12:00 Uhr: Ausziehen in der Garderobe, Hande waschen, Toilettengang
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12:00 Uhr - 13:00 Uhr: gemeinsames Mittagessen
13:00 Uhr - 13:30 Uhr: Ruhepause
13:30 Uhr — 14:30 Uhr: Freispielzeit, pddagogische Angebote

14:30 Uhr - 14:45 Uhr: Nachmittagsbrotzeit

Ab 14:45 Uhr - Ende: Freispielzeit im Gruppenraum oder im Garten

Zuhoren tragt dazu bei mehr Verstandnis flr ein Kind zu entwickeln. Kinder fihlen sich
dadurch wertgeschitzt und einbezogen. Dies férdert das Selbstwertgefiihl und
Selbstvertrauen des Kindes. Der Zuhorer hat hier eine aktive Rolle. Er wiederholt die
Aussage des Kindes mit eigenen Worten, um dadurch Ubereinstimmendes Verstdndnis
zu gewdhrleisten. Zuhdren ist ein wichtiger Bestandteil beim Aufbau einer guten
Beziehung und ein Zeichen von Flrsorge.

Die Beteiligung, Mitwirkung und Beschwerdemaglichkeit der Kinder ist rechtlich in § 45
Abs. 2 Satz 3 SGB VIII) festgelegt. Flr uns ist es wichtig, die Kinder entsprechend ihrem
Entwicklungsstand an der Alltagsgestaltung beteiligen zu lassen. Durch unsere
situations- und bedUrfnisorientierte Arbeit und empathische und wertschatzende
Begegnung mit den uns an-vertrauten Kindern sind wir in der Lage, Signale von Kindern
zu erkennen und entsprechend umzusetzen. In verschiedenen Tagesablaufelementen
bekommen die Kinder die Méglichkeit, selbst aktiv zu werden.

Krippe:

e Eingewohnung (Kind zeigt Signale, dass es die Zeit mitgestalten méchte)

e Morgenkreis (Die Kinder dirfen entscheiden, was gesungen oder welches
Kreisspiel gespielt wird.)

e Essenssituationen (Kind entscheidet selbst, was es essen mdchte)

e Freispielzeit (Kind entscheidet selbst, mit was, wie lange, mit wem und wo es
spielen mochte.)

e Wickelsituation (selbstandiges klettern auf Wickelkommmode Uber Treppe, Wickeln
in Kommunikation und Kooperation mit Erzieher. Windel alleine in den
Windeleimer schmeif3en)

e Selbstandigkeit, soweit moglich, beim Anziehen und Ausziehen in der Garderobe.

Kindergarten:
e Eingewohnung (Kind zeigt und verbalisiert Signale, dass es die Zeit mitgestalten
mochte)
e Morgenkreis (Aussuchen des Kreisspiels oder Liedes als Kerzenkind, Zdhlen der
Kinder)
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e Essenssituationen (Kind entscheidet selbst, was und wieviel es essen méchte,
Tisch decken und abrdumen - ,Kellner spielen®)

e Freispielzeit (Kind entscheidet selbst, mit was, wie lange, mit wem und wo es
spielen mochte.)

e Naturtag (Kinder entscheiden, wo sie hingehen.)

e Freiwillige Teilnahme an Bastelangeboten

e Selbstandig entscheiden, ob das Kind im Garten spielen mdchte oder drinnen
bleibt

o Selbstidndiges Entscheiden Uber die Gestaltung der eigenen Geburtstagsfeier im
Morgenkreis (Lieder, Spiele oder Tanze, Sitznachbar beim Geburtstagsfrihstick).

Partizipative Elemente im Alltag finden in unserer Einrichtung zusatzlich in Form von
Alltagsgesprachen, taglichen Reflexionen mit Kindern, Kinderbefragungen sowie
Kinderkonferenzen Anwendung.

Die Kinder unseres Kinderhauses machen Erfahrungen, die sie verarbeiten und dann den
anderen Ko-Konstruktion als padagogischer Ansatz heif3t, dass Lernen durch
Zusammenarbeit statt-findet, also von padagogischen Fachkraften und Kindern
gemeinsam konstruiert wird. Der Schlissel der Ko-Konstruktion ist die soziale
Interaktion, sie fordert die geistige, sprachliche und soziale Entwicklung. Das Kind lernt,
indem es seine eigenen Ideen und sein Verstandnis von der Welt zum Ausdruck bringt,
sich mit anderen austauscht und Bedeutungen aushandelt.

Die padagogische Arbeit entwickelt sich aus der Beobachtung der Kinder und ihrer
aktuellen Bedurfnisse und Interessen. Durch Beobachtung nehmen padagogische
Mitarbeitende den Entwicklungsstand und die aktuellen Bedirfnisse des einzelnen
Kindes wahr. Diese Beobachtungen werden dokumentiert und mindestens einmal
jahrlich und bei Bedarf in einem Entwicklungsgesprach mit den Eltern bzw. den
Erziehungsberechtigten besprochen.

Basierend auf den Beobachtungen der padagogischen Fachkrafte werden gemeinsam in
der Erziehungspartnerschaft Entscheidungen getroffen, die das Kind in seinen
Entwicklungs- und Bildungsprozessen unterstitzen, fordern und fordern.

Eine Moéglichkeit, die rasanten Entwicklungsschritte eines Kindes festzuhalten und so
rick-blickend noch einmal zu einem spéteren Zeitpunkt reflektieren zu kénnen, ist das
Portfolio. Dieses wird gemeinsam mit dem jeweiligen Kind monatlich gestaltet und zum
Abschied dem jeweiligen Kind Uberreicht. Es dient der Selbstreflexion des Kindes und ist
fur jedes Kind im padagogischen Alltag jederzeit zuganglich. Zum anderen kommen zur
Entwicklungsdokumentation der Kinder folgende Beobachtungsbdgen zum Einsatz:

Kindergarten: Sismik, Seldak, Perik

Kinderkrippe: Kuno Bellers Entwicklungstabelle 0-9
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5. Kompetenzstarkung der Kinder im Rahmen der
Bildungs- und Erziehungsbereiche und
Forderschwerpunkte der einzelnen Bundeslander

Das Spiel ist die ,, Arbeit des Kindes®“ und die elementare Form des Lernens. Spielen und
Lernen sind fur Kinder untrennbar miteinander verknipft. Das Spiel ist die dem
Kleinkind gemaBe Form der Auseinandersetzung mit der Umwelt. Im Spiel kénnen
Kinder alle ihre Erlebnisse verarbeiten. Unsere Aufgabe ist es, einladendes Material
bereit zu stellen, Zeit zu gewahren und ein guter Spielpartner zu sein.

Wir bieten unterschiedliche Erfahrungsangebote im Tagesablauf an:

e Gemeinsames Singen von Liedern

e Fingerspiele

o Kreisspiele

e Gemeinsame Gesprache

e gemeinsame Bilderbuchbetrachtungen
e Bewegungsangebote

¢ Klanggeschichten

e Sinneserfahrungen

e Naturbetrachtungen

e Entspannungseinheiten

e hauswirtschaftliche Tatigkeiten (Kochen, Backen)

Dabei steht der Prozess im Vordergrund, nicht das Endprodukt. Die Freude und der
Spal3 am Tun sowie ihre Erfahrungen sind fur das Kind bedeutungsvoll. Die gezielten
padagogischen Angebote sind auf die jeweilige Altersstufe abgestimmt und angepasst.
Durch Klein-gruppenarbeit und Einzelférderung kann das jeweilige padagogische
Personal gezielter und individueller auf die Kinder eingehen. Zusétzlich bieten wir
wahrend eines Kitajahres verschiedene Projekte an, die tUber einen langeren Zeitraum
bei den Kindern thematisiert wer-den. Diese werden nach Beobachtungen Uber aktuelle
Interessen und Bedurfnisse der Kin-der ausgewahlt. Die Gartenzeit sowie Spaziergdange
in den nahegelegenen Kurpark ermdéglichen den Kindern, die Umwelt und Natur hautnah
zu erleben. Ein Angebot unterscheidet sich von der Freispielzeit insofern, dass man
gezielt nur mit einer Kleingruppe arbeitet und vorher fir sich Ziele formuliert, die die
Kinder durch die Teilnahme an diesem Angebot erreichen sollten.
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Alle Kindertagesstatten fihren einen Wochen- und Monatsplan, in dem festgehalten
wird, welche Angebote mit den Kindern durchgefihrt wurden und welche Bildungs- und
Erziehungsbereiche man mit diesen Angeboten umgesetzt hat. Diese Pldne werden
regelmaBig in Teamsitzungen reflektiert, um die Angebote und Themen an die aktuellen
Bedirfnisse der Kinder anzupassen.

Kinder suchen konkrete Orientierung und glaubwirdige Vorbilder. Durch Nachahmung
und eigene Interpretation lernen sie, Begriffe wie z. B. Nachstenliebe zu verstehen und
mit Leben zu fullen. Die padagogischen Mitarbeitenden unserer Kindertagesstatten sind
sich ihrer diesbezlglichen Verantwortung bewusst und bestrebt, in ihrer Arbeit mit den
Kindern und im Umgang miteinander christliche Werte zu leben und anschaulich
umzusetzen.

Bezugspunkt sind die Bedlrfnisse und Fahigkeiten der Kinder vor Ort. Kinder werden
von uns als Konstrukteur seiner eigenen Umwelt gesehen, die ihr eigenes Weltbild in der
persénlichen Auseinandersetzung mit religiosen Traditionen und Wertesystemen
erschaffen. Die padagogischen Umsetzungsmdglichkeiten in diesem Bildungsbereich sind
von besonders groBer Vielfalt gepragt und kdnnen beispielsweise Folgendes sein:

e Kinderkonferenz (Mitwirkung der Kinder am Bildungs- und Einrichtungsgeschehen)
e Bewusster Umgang mit der Natur

e Angemessene Tischkultur

e Spiele zum Einldben von Regeln und Frustrationstoleranz, Verséhnungsfeiern

e Philosophieren mit Kindern

e EinlUben von Gesprachsregeln

e Erfahrungen des Werdens und Vergehens von Leben in der Natur

In unseren Kindertagesstatten sollen die Kinder einen individuellen Zugang zu Glauben,
Religion und dem christlichen Wertesystem gewinnen. Sie sollen die M&glichkeit haben,
einen positiven Bezug zu christlichen Grundwerten wie Dankbarkeit, Nachstenliebe,
Hoffnung etc. aufzubauen und sie wertzuschatzen. In unseren Kindertagesstatten findet
religiose Erziehung statt durch:

e RegelmaBige Treffen mit den Pastoren (Morgenkreis, Feiern und Feste)

e Gebete (Tischgebet, Gebete in besonderen Situationen) und christliche Lieder
e Das Erfahren der Natur, der Schépfung Gottes im Jahreszyklus

e Das Feiern der christlichen Feste im Jahreskreis

e Das kindgemafBe Erzahlen von biblischen Geschichten mit Bezug zum Alltag

e Eine positive Beziehung zu Gott, zu den Mitmenschen und zu sich selbst

e Das Vorbild von Eltern und Erziehenden

e Das Erzdhlen von biblischen Geschichten

e Das Bewusstwerden des Wunders des eigenen Korpers
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Emotionale und soziale Bildung und Erziehung ist ein Kernbereich der
Elementarpadagogik. Tageseinrichtungen kdnnen Kindern optimale Voraussetzungen
dafir bieten, soziale Beziehungen aufzubauen und Freundschaften zu schlieBen. Die
Kinder lernen, Zuneigung zu zeigen und zu empfangen sowie Empathie fur sich und
andere zu entwickeln. Mit zunehmendem Alter gelingt es den Kindern, ihre Emotionalitat
zu integrieren. Mit der Ich-Findung geht auch die Erkenntnis einher, dass andere
Personen eigene Geflihle und Wiinsche haben, die meist abweichend vom Selbst sind
(Perspektivenwechsel). Hier kénnen Konflikte entstehen. Durch gemeisterte Konflikte
wird das Selbstbewusstsein der Kinder gestarkt. Das padagogische Personal beobachtet
aufmerksam, wie Kinder ihren Konflikt l6sen und warten vorerst ab. Kinder registrieren
die Aufmerksamkeit der Erwachsenen, die nicht sofort eingreifen und erleben dies
zugleich als Unterstltzung. Sie flhlen sich in ihrer Auseinandersetzung ernst genommen
und tun sich leichter bei der Losungssuche. Bereits bei Kindern unter drei Jahren treten
erste Konfliktsituationen auf. Es ist wichtig, diese aufzugreifen und die Kinder zu
unterstltzen, effektives Konfliktverhalten aufzubauen.

Durch gezielte padagogische Angebote wird das Thema Geflihle aufgegriffen und mit
den Kindern altersentsprechend thematisiert.

Unsere Kindertagesstatten sind offen fur alle Kinder unabhangig von ihrer Kultur, Ethnie,
Religion oder Nationalitat. Als Trager begrtiBen wir die Vielfalt der Kulturen und
Sprachen. Durch diese Grundhaltung und thematische Projektangebote férdern die
padagogischen Mitarbeitenden bei den Kindern die Entwicklung interkultureller
Kompetenzen sowie Offenheit und Toleranz.

Ein wesentlicher Aspekt von interkultureller Kompetenz ist kulturelle und sprachliche
Aufgeschlossenheit und Neugier.

e das Zusammenleben verschiedener Sprachen und Kulturen zur
Selbstverstandlichkeit
e konstruktiver Umgang mit ,,Fremdheitserlebnissen

Mehrsprachigkeit wird in unserer Einrichtung als Bereicherung und Chance gesehen. Die
Wertschatzung der Sprachen und kulturspezifischen Gewohnheiten von Familien aus
anderen Sprach- und Kulturkreisen ist flr uns eine essentielle Dimension von
interkultureller Er-ziehung.

Jedes Kind hat seine eigene kulturgeprédgte Geschlechteridentitadt. Durch
Zuschreibungsprozesse entsteht das sogenannte soziale Geschlecht. Durch die
Interkulturalitdt erleben die Kinder verschiedene Méglichkeiten, wie die jeweiligen Rollen
ausgeflllt werden kénnen. Den padagogischen Mitarbeitenden ist bewusst, dass das
Ausleben der jeweiligen Rolle sehr individuell verlauft, und sie wollen die Kinder dabei
behutsam unterstltzen. Es wird darauf geachtet, dass Jungen und Madchen
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miteinander spielen und verschiedene Rollen ausprobieren. Sie kdnnen aber auch
jeweils ganz spezifische Angebote vorfinden.

Eine ,geschlechterbewusste“ Grundhaltung beruht auf folgenden Prinzipien:

e Madchen und Jungen sind gleichwertig und gleichberechtigt.

e Die Unterschiede zwischen den Geschlechtern werden mit Wertschatzung
behandelt.

e Das Geschlecht ist kein stabiles Personlichkeitsmerkmal. Es ist das Ergebnis
sozialer Interaktionen und somit flexibel und verénderbar.

e Im Kinderhaus wird Toleranz gegenliber dem Gender entgegenbracht.

e Das padagogische Personal setzt sich mit der Geschlechterthematik auseinander
(Selbstreflexion, kollegiale Teamgesprache, Wertschatzung).

Aus unserer heutigen Gesellschaft ist die Informations- und Kommunikationstechnik
nicht mehr wegzudenken. Die meisten Kinder interessieren sich fir Technik. Diese
Neugierde machen sich die padagogischen Mitarbeitenden unserer Einrichtungen
zunutze. Ziel der Medienerziehung ist, den Kindern den Einsatz von Medien als
Hilfsmittel fir Bildungserwerb nahezubringen. So entfernen sich Kinder von
unreflektiertem Konsum hin zu einem eigenen, verantwortungsbewussten und
gestalterischen Umgang mit Medien.

Die Kinder erhalten in der Tageseinrichtung regelmafig Gelegenheit, die
Medienerfahrungen, die sie auBerhalb der Institution machen, kindgemal zu verarbeiten.
Beispiele fur typische Verarbeitungsweisen sind Rollenspiele, Theaterspiele,
Verkleidungen, Puppenspiele, musikalische Ausdrucksspiele sowie Malen und Zeichnen.
Wichtig sind auch Gesprache tUber Medienerfahrungen und -Vorlieben mit dem
padagogischen Personal und anderen Kindern.

e |uK-Gerate

o Kinder entwickeln Interessen an der luK- Technik, wenn sie in der
Tageseinrichtung vielfaltige Gelegenheiten erhalten, mit echten luK-
Geraten oder in dieser Funktion verwendeten Spielgerdten zu spielen. Der
Einsatz dieser Medien im padagogischen Alltag regt die Fantasie und
Kreativitat der Kinder an und er6ffnet ihnen vielfaltige Méglichkeiten der
aktiven Beteiligung.

o Die Kinder berichten beispielsweise, was sie zu Hause, auf Spaziergangen
und in der Tageseinrichtung an luK entdeckt haben (z.B. Waschmaschine,
Geschirrspuler, Telefon, Computer) und verarbeiten dies dann zum Beispiel
durch Rollenspiele. Sie spielen Kaufladen und verwenden dabei ein
Spielgerat als Strichcodescanner.

e HOrmedien / Horspiele

o Ein wichtiges medienpadagogisches Thema ist der Horsinn. Der Umgang mit
Hormedien und die Produktion von Horspielen ermdglichen vielfiltige
Lernprozesse.
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o Der CD-Player ladt die Kinder beispielsweise ein, vielfaltig zu hdren. Vor dem
Horen steht die Technik. Das Hoérereignis ist Konzentration und Entspannung
zugleich.

Zur Sprache gehdren Stimmlage, Rhythmus, Grammatik und Betonung. All dies erlernen
die Kinder durch Nachahmung. Wie bei allen Bildungsbereichen ist auch der
Spracherwerb sehr eng mit Emotionalitat verknlpft. Die Aufgabe der padagogischen
Mitarbeitenden ist es, den Kindern ein gutes Vorbild zu sein, die Kinder liebevoll zu
ermutigen und verschiedene Aspekte des Spracherwerbs anzubieten. Dazu zdhlen Reime
und Fingerspiele, Geschichten und Bilderblcher, Theater und Rollenspiele, Gesprache
und Ratsel, Singen und Rhythmus-spiele. Die verschiedenen Muttersprachen der Kinder
werden geschatzt und in den Alltag mit eingebunden (z. B. BegriBung oder Zdhlen in
anderen Sprachen). Sprachférderung findet in unseren Einrichtungen im gesamten
Ablauf statt.

Die Aufgabe des Teams ist es:

e Den Kindern ein gutes Vorbild zu sein. Nach den heutigen wissenschaftlichen Er-
kenntnissen fordert Dialekt und Schriftsprachgebrauch die Fahigkeit, schneller
weitere Sprachen erwerben zu kénnen.

o Die Kinder liebevoll zu ermutigen Sprache aktiv zu nutzen.

e Verschiedene Aspekte des Spracherwerbs anzubieten. Dazu zahlen Reime und
Fingerspiele, Geschichten und Bilderblcher, Theater und Rollenspiele, Gespréache
und Rétsel, Lieder und Rhythmusspiele.

e Wir bieten Materialien an, die Leseecken sind ansprechend gestaltet, wir verfligen
Uber Aufnahmegerate und spezielle Tischspiele zum Spracherwerb.

e Wir schatzen die verschiedenen Muttersprachen unserer Kinder und binden diese
in den Alltag mit ein wie zum Beispiel die BegriiBung in anderen Sprachen.

Vorkurs Deutsch 240

Fir Kinder mit Migrationshintergrund sowie flir deutschsprachige Kinder, deren
Deutsch-kenntnisse einen Sprachférderbedarf aufweisen, bieten wir in den Kindergarten
ab der zweiten Halfte des vorletzten Kindergartenjahres eine intensive Form der
Sprachforderung an. Diese Foérderung wird von padagogischen Mitarbeitenden der
Kindertagesstatte alltagsintegrierend gestaltet. Dabei wird bei den Starken der Kinder
angesetzt. Spiel- und Bilderbuchsituationen sowie Rollenspiele werden so gestaltet,
dass Kinder mit geringen Deutschkennt-nissen Freude am Sprechen entwickeln. Auch
die Muttersprache der Kinder wird gewlrdigt und findet Eingang in die Spielangebote.
AuBBerdem besuchen die Kinder im letzten Jahr, bevor sie in die Schulen wechseln, den
Deutschvorkurs in der Grundschule. Dieser Unterricht wird von einer
Grundschullehrkraft durchgefiihrt. Der Sprachférderbedarf wird mit den
Dokumentationsbégen ,Sismik“ und ,Seldak®“ ermittelt.
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Die Kinder wachsen in einer Welt auf, in der ohne Mathematik und ohne Verstiandnis von
Zahlen, Mengen und geometrischen Formen und Formeln nichts mehr funktioniert.
Mathematik strukturiert unser Leben. Deshalb ist es fir Kinder lebens- und geradezu
Uberlebenswichtig, mit Mathematik vertraut gemacht zu werden. Schon frih vergleichen
Kinder Mengen (z. B.: ,,Du hast mehr Schnecken gesammelt als ich.”). Alle Gegenstande
im Zimmer haben eine Form. Durch einen moderierten Bildungsprozess lernen Kinder,
die Formen bewusst wahrzunehmen, zu unterscheiden und spéater zu benennen.
Abzahlen bereitet Kindern viel Freude. Dazu gehodren beispielsweise die beliebten
Abzahlverse. In jedem Spiel stecken mathematische Aspekte. Bereits in den ersten
Lebensjahren bilden sich aufgrund der Erfahrungen, die Kinder mit mathematischen
Inhalten und Zusammenhangen machen, zentrale Fahigkeiten fir mathematisches
Denken und Lernen heraus. Fir die Entwicklung mathematischer Kompetenzen ist es
wichtig, Kindern grundlegende mathematische Erfahrungsbereiche regelmafig
anzubieten. Dazu zdhlt beispielsweise die Auseinandersetzung mit Zahlen, Zahlwérter,
Messvorgangen oder Formen. Im Elementarbereich finden sich traditionell haufig
Ansitze, die Kindern spielerische mathematische Erfahrungen mit Mengen,
Gegenstanden, Zahlen und grundlegenden Operationen ermdéglichen. Alltagsbezogene
Praxisbeispiele kdnnen Folgendes beinhalten:

e In der Raumerfahrung

e Beim Aufrdumen (Sortieren & Ordnen)

e Beim Kochen und Backen (Zutaten abwiegen)

e Erfahrungen mit der Zeit (feste Struktur des Tagesablaufs)

e Bei Rollenspielen (Einkaufen gehen, Kaufladen spielen)

e Bei Konstruktionsspielen (in der Bauecke)

e Beim Morgenkreis (Kinder zdhlen, Wochentagesorientierung)

e Im Alltag (gewisse Anzahl an Kindern in spezifischen Ecken, Zeitorientierung)

~Warum?“ ist die Lieblingsfrage fast aller Kinder. Sie zeigen damit ihr Interesse an
Alltagsphdnomenen und der Natur, sie wollen verstehen, warum Dinge so sind, wie sie
sind. Neugier ist die Grundlage fir das Erforschen naturwissenschaftlicher
Zusammenhange, aber auch ein Signal, sich den Kindern zuzuwenden und ihre Fragen
ernst zu nehmen. Individuell gestellte Fragen kdnnen von der gesamten Gruppe
aufgegriffen und thematisiert werden. Da Kinder meist Uberraschungen mdégen,
verfolgen sie mit Spannung, was bei Experimenten geschieht. Die naturkundlichen
Fragestellungen werden in den Gesamtkontext der Bildungsarbeit eingebettet und auf
die Jahreszeiten abgestimmt. Frihe naturwissenschaftliche Lernerfahrungen in
Kindertageseinrichtungen nehmen im subjektiven Erleben aller Kinder einen besonderen
Stellenwert ein und zeigen nachhaltige Wirkungen. Bei naturwissenschaftlichen und
technischen gezielten Angeboten sind die Kinder mit hoher Konzentration, Ausdauer,
Faszination und Begeisterung dabei. Ihre Beobachtungsfiahigkeit wird geférdert, wodurch

© AWW 2026, Einrichtungskonzept Kita Wolkenflitzer Bad Aibling Kurpark Seite 35 von 50



@

sie in der Lage sind, ihre Beobachtungen differenzierter zu beschreiben. Dadurch wird
die sprachliche Ausdrucksfidhigkeit angeregt.

Wir als padagogisches Personal sind aufgefordert, den Forscherdrang und die Neugierde
der Kinder aufzugreifen und durch attraktive Lernangebote weiterzuflihren. Beispiele
hierfir kénnen sein:

e Eigenschaften verschiedener Stoffe kennenlernen (Dichte und Aggregatszustande)

e Einfache GréBen-, Langen-, Gewichts-, Temperatur- und Zeitmessungen
durchfihren

e Erfahrungen mit physikalischen GesetzmaBigkeiten sammeln (Magnetismus)

e Verschiedene Naturmaterialien sammeln, sortieren, benennen und beschreiben

e Kurz- und langerfristige Veranderungen in der Natur beobachten, vergleichen und
beschreiben (Wetterveranderungen, Jahreszeiten)

e Durch Experimente naturwissenschaftliche Vorgiange bewusst wahrnehmen

Durch den nahegelegenen Kurpark erleben die Kinder bei Spaziergangen die belebte und
unbelebte Natur und kénnen die Jahreszeiten hautnah miterleben. Umwelterziehung
und Erziehung zur Verantwortung. Einmal in der Woche findet unser Naturtag statt.

Kinder leben heute Uberwiegend in bebauten Gebieten mit wenigen freien Flachen.
Deshalb liegt uns besonders am Herzen, dass Kinder méglichst viel in der Natur sind,
um sie mit allen Sinnen erfahren zu kénnen. Unsere padagogischen Mitarbeitenden
leiten die Kinder an, die Natur zu achten, sie zu schitzen und sich umweltbewusst zu
verhalten. Durch Ausflige, Angebote und Gesprache schaffen die padagogischen
Mitarbeitenden ein Bewusstsein fur die Natur. Besonders die Emotionalitat wird
angesprochen, denn was man liebt, achtet man. Lieblingsplatze in der Natur kdnnen
Heimat sein und stark zur Forderung der Resilienz beitragen. Der Umgang mit
Naturmaterialien regt zudem die Fantasie und Kreativitdt bei Kindern an. Die Kinder
entwickeln ein 6kologisches Verantwortungsgefihl und sind bemiht, auch in
Zusammenarbeit mit anderen, die Umwelt zu schitzen und fUr weitere Generationen zu
erhalten. Vor allem bei Kindern unter drei Jahren ist ein vorwiegend emotionaler Zugang
zur Umwelt und ihren Erscheinungsformen erkennbar (z.B. vor allem zur Tier- und
Pflanzenwelt). Umweltbildung- und Erziehung findet in unserer Einrichtung durch
folgende Bereiche Anwendung:

e Naturbegegnung (Gartenzeit, Spaziergange)

o Umwelt mit allen Sinnen wahrnehmen (Spaziergang in Kurpark, Tastgarten
erkunden, Vogel anschauen, Vogelgerdusche anhoren)

o Einzelne Umwelt- und Naturvorgiange bewusst beobachten (Anséden von
Samen, Beobachten, Pflegen und Beschreiben des Pflanzenwachstums)

o Auseinandersetzung mit Naturmaterialien
Lebensraum der Tiere kennenlernen
Bewusstes Verstandnis fir einen angemessen Umgang in der belebten und
unbelebten Natur

o Werthaltungen sich selbst, anderen und der Natur gegenliber entwickeln
(Fursorge, Achtsamkeit, Verantwortung)
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o Empathie und Beziehung zu Tieren und Pflanzen entwickeln
e Praktischer Umweltschutz und Umweltbewusstsein

o Eigenschaften von Wasser kennenlernen

o Unterschiedliche Abfallstoffe unterscheiden

o Grundverstidndnis Uber Mlllvermeidung, Milltrennung und
Recyclingprozesse gewinnen

o Verantwortung fir die Umwelt Gbernehmen und eigene Entscheidungen
treffen kdnnen

o Bereitschaft zu umweltbewusstem und -gerechtem Handeln entwickeln

Die meisten Kinder haben groBen Spal3 daran, sich mit der Welt der Musik
auseinanderzusetzen. Das Kind erfahrt hierbei die Musik als Quelle von Freude sowie als
Anregung zur Kreativitat in einer Reihe von Tatigkeiten, wie beispielsweise Singen,
Musizieren, Bewegen, Tanzen und Malen. Es erlebt Musik als festen Teil seiner
Erlebniswelt. Aufgrund des hohen Stellenwerts der frlhen musikalischen Bildung und
Erziehung sehen wir uns verpflichtet, Musik taglich und vielseitig erlebbar zu machen.
Musikalisches Handeln der Kinder versteht sich als aktives Erleben und spielerisches
Gestalten, wobei sich die Kinder auf alles beziehen, was Kliange und Tdéne erzeugt.
Musikpadagogik in Kindertageseinrichtungen basiert auf einem spielerischen,
ganzheitlichen und prozessorientierten Ansatz, der nicht auf das musikalische Ergebnis
fixiert ist. Folgendes wird in unserer Einrichtung unter anderem im musikalischen
Bereich umgesetzt:

e Kennenlernen und Erproben von unterschiedlichen Musikinstrumenten (Orff-
Instrumente)

e Gemeinsames Singen von Liedern und Fingerspielen

e Tanzen von Kreisspielen mit Gesang

e Instrumentalspiel

e Selbstbau einfacher Instrumente

e Musikhoren

e Musikstlcke anhdren

e Musikstlck in Bewegung umsetzen

e Malen nach Musik

e Tanz einstudieren

Durch den Umgang mit verschiedensten Instrumenten wird ihr Gehér sensibilisiert und
das Rhythmusgefihl gestarkt, was sich wiederum positiv auf die Sprach- bzw.
Sprechentwicklung der Kinder auswirkt. Das gemeinsame Singen und Musizieren
gehdren zum festen Bestandteil im Tagesablauf unserer Kindertagesstatten. Zusatzliche
Sing- und Musikangebote erweitern die musikalische Férderung.
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In jedem Kind steckt ein Kiinstler. Asthetische Bildung ist vor allem die Bildung von
sinnlicher Wahrnehmung und Kreativitdt. Im Elementarbereich nimmt sie eine zentrale
Stelle ein. Asthetische Bildung stellt die Erfahrung mit allen Sinnen in den Mittelpunkt
und zielt darauf ab, differenzierte Wahrnehmungsfiahigkeit und die Grundzige des
kreativen Kindes zu starken und zu schéarfen. Im kreativ-gestalterischen Bereich bieten
Kindertageseinrichtungen gentigend Zeit, Raum, Mdglichkeiten und Anreize, wo Kinder
ihre Vorlieben, Begabungen und Interessen entdecken und vertiefen kénnen. Ein fester
Bestandteil eines Gruppenraumes ist daher der Mal- und Basteltisch, an dem die Kinder
jederzeit Zugang zu Stiften, Papier, Scheren und allerlei anderem Bastelmaterial haben.
Durch gezielte Angebote im Malatelier férdern unsere padagogischen Mitarbeitenden
den klnstlerischen Ausdruck der Kinder und erméglichen ihnen hierbei ein Erleben von
schaffender und bildender Kunst.

e Basteln

o Kleben

e Schneiden

e groBflichiges Malen

o Gestalten mit Naturmaterialien
e Museums- und Galeriebesuche
e Theaterbesuche

e Festbesuche

e Buchvorlesungen / Blcherei

e Tanzen

e Singen

Feste und Feiern sind ein Anlass, gemeinsam mit den Kindern, Eltern und
Mitarbeitenden H6hepunkte im Kindergartenjahr zu gestalten und zu erleben. Sie bieten
eine gute Mdglichkeit fur alle, Kontakte zu kntpfen und Freundschaften zu schlieBen,
sich besser kennenzulernen und Neues zu lernen. Auch die gemeinsam gestalteten
Familiengottesdienste gehdren zu den besonderen Ereignissen, die den Alltag
abwechslungsreich machen. Auf solche Veranstaltungen bereiten sich die Kinder lange
im Voraus vor. Sie lernen dabei, zielgerichtet und anhaltend zu handeln, gemeinsam
etwas zuwege zu bringen und schlieB3lich auf der Bihne vor Eltern und Besuchern etwas
Schoénes zu préasentieren. Das stérkt ihr Selbstbewusstsein enorm und vermittelt
Erfolgserlebnisse.

Geburtstage der Kinder werden innerhalb der Gruppe gefeiert. Es ist immer ein
besonderer Tag flr das Geburtstagskind, wodurch Selbstbewusstsein und Akzeptanz in
der Gruppe gestarkt wird. Das Kind gestaltet gemeinsam mit dem padagogischen Personal
seine  Geburtstagskrone und kann aktiv.  an der  Gestaltung  seines
Geburtstagsmorgenkreises mitwirken.
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Wir feiern unter anderem Folgende weitere Feste in einem Kitajahr:

e Erntedankfest

e Laternenumzug

e Nikolaus

e Weihnachten

e Fasching

e Ostern

e Sommerfest

e Verabschiedungen

e Geburtstage

e Vater- und Muttertage
e Krippen- und Kindergartenausflug

Seele und Geist stehen in Wechselbeziehung zum Kdrper. Zu einem ausgewogenen,
ganzheitlichen Erziehungsprogramm gehdrt die Gesundheitserziehung. Sie beginnt
damit, dass unsere paddagogischen Mitarbeitenden den Kindern ein Grundwissen Uber
Erndhrung, Kérperfunktionen und Koérperpflege vermitteln. Ein bedeutsamer Punkt
bezlglich der Erndhrung ist in unseren Hausern das gemeinsame Essen. Die Kinder
erleben das Frihstlick, das Mittagessen und die Nachmittagsbrotzeit, die sowohl im
Gruppenraum, als auch im Garten stattfinden kann.

Kindergarten:

Zum Frihstick hat jedes Kind seine eigene Brotzeit dabei. Hierbei ist uns eine
ausgewogene Brotzeit sehr wichtig. In der Kindergartengruppe gibt es eine
gleitende Brotzeit von 9:15 Uhr-10:45 Uhr.

Wir fordern die Selbststandigkeit, indem die Kinder selbststandig wahlen, was sie
essen mochten. Neben dem Erlernen von Tischmanieren und dem treffen von
Entscheidungen ist das gemeinsame Essen auch eine Zeit der Ruhe und Erholung.
Abweichungen fir den Zeitpunkt des Essens werden je nach Bedlrfnissen der
Kinder angeboten.

Die Kinder decken abwechselnd den Tisch und raumen diesen im Anschluss an
das Essen auch ab. Hierbei variiert das Aufgabengebiet je nach Altersstufe.
Sowohl vor als auch nach dem Essen gehen die Kinder gemeinsam zum
Handewaschen. Die Hygiene- und Sauberkeitserziehung wird in unseren
Kindertagesstatten als ein individueller Prozess gesehen. Sowohl in der
Krippenzeit als auch im Kindergarten ist sie ein wichtiger Bestandteil der
Personlichkeitsentwicklung der Kinder. Damit wir individuell auf jedes Kind
eingehen kdnnen, gehen wir in Kleingruppen ins Bad. Die Kinder lernen nach und
nach beispielsweise Hande und Gesicht waschen und abtrocknen. Durch Erlernen
von Nase putzen und das An- und Ausziehen der eigenen Kleidung wird im
alltaglichen Miteinander das Verstandnis fir Kérperhygiene geweckt und der
eigene Korper kennengelernt.
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e Zum Frihstlck hat jedes Kind seine eigene Brotzeit dabei. AuBerdem wird
zusatzlich ein gemeinsamer Obst- und Gemiuseteller angeboten.

e Neben unseren festen Wickelzeiten (vor dem Mittagessen und nach dem
Schlafen) wickeln wir hauptsachlich nach Bedarf der Kinder. Wir wickeln auf einer
Wickelmatte, die fir die Kinder Gber eine kleine Treppe zuganglich ist, um ihnen
ein selbststandiges rickenschonendes Hinlegen und Aufstehen zu ermdéglichen. In
der Sauberkeitserziehung unterstiitzen wir die Kinder im Ablauf des
Sauberwerdens, wenn sie entwicklungsmaBig reif dazu sind. In Absprache mit den
Eltern wird das Kind behutsam an die neue Phase herangefiihrt und Bedirfnisse
der Kinder berilcksichtigt. Wir wecken das Interesse an der Toilette und erinnern
groBere Kinder an den eigenstandigen Toilettengang. Die Hygiene- und
Sauberkeitserziehung wird in unseren Kindertagesstitten als ein individueller
Prozess gesehen. Sowohl in der Krippenzeit als auch im Kindergarten ist sie ein
wichtiger Bestandteil der Persodnlichkeitsentwicklung der Kinder. Damit wir
individuell auf jedes Kind eingehen kdnnen, gehen wir in Kleingruppen ins Bad. Die
Kinder lernen nach und nach beispielsweise Hiande und Gesicht waschen und
abtrocknen. Durch Erlernen von Nase putzen und das An- und Ausziehen der
eigenen Kleidung wird im alltaglichen Miteinander das Verstandnis fir
Korperhygiene geweckt und der eigene Koérper kennengelernt.

Krippe:

90 Prozent dessen, was wir nicht nur denken, sondern auch tun, bleibt in unserem
Gedachtnis haften.® Bewegung zahlt zu den grundlegenden Betatigungs- und
Ausdrucksformen von Kindern. Kinder haben einen natirlichen Drang und eine Freude
daran sich zu bewegen. Bewegung scharft die Wahrnehmung und das Geflhl fir den
eigenen Korper. Die Kinder stabilisieren ihr Gleichgewicht und lernen ihre Bewegungen
zu steuern sowie gezielt auszuflihren. Sport und Bewegung starken auch die Psyche und
sind fur die Gesundheit und das Wohlbefinden der Kinder unerlasslich. Sie tragt
maBgeblich zur Gesamtentwicklung des Kindes bei. Durch Bewegung lernen Kinder eine
Menge Uber ihre Umwelt, Uber sich selbst und Uber andere. Sie lernen ihre Fahigkeiten
und Moglichkeiten kennen und Risiken realistisch einzuschatzen, sie steigern ihre
Unabhéangigkeit und gewinnen Selbstvertrauen. Ein Kind, das lernt, sich selbststandig
ohne Hilfe fortzubewegen, steigert seinen Erlebnisraum und kann neue Erfahrungen
machen, die fir seine Entwicklung entscheidend sind. Fingerspiele und Kniereiter,
Bewegungsspiele, Kreis- und Klatschspiele sind zentrale Bestandteile des Alltags in
unseren Kindertagesstatten. In allen Kindertagesstatten wird darauf geachtet, dass die
Kinder sich viel bewegen und turnen, besonders drauBBen im Garten. Bei Spazier-gangen
bieten sich weitere vielfiltige Moglichkeiten zu individueller oder angeleiteter Bewegung.

3 Vgl. Kiphard, E. J. (2001). Motopédagogik (9. Aufl.). Dortmund: Modernes Lernen.
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6. Kooperation und Vernetzung — Anschlussfahigkeit
und Bildungspartnerschaften unserer
Kindertagesstatte

»[Der Begriff Erziehungspartnerschaft] bezeichnet eine Beziehung, in der beide Seiten
Verantwortung fiir die Férderung des jeweiligen Kindes libernehmen bzw. dies
miteinander teilen. Eltern und Fachkréfte tauschen sich (ber die Entwicklung, das
Erleben und Verhalten des Kindes, (ber ihre Erziehungsvorstellungen und dber die
Situation in Familie und Tageseinrichtung aus.“

Ziele und Formen

Unsere Kindertagesstatten sind flr ihren Erziehungs- und Bildungsauftrag im standigen
Kontakt mit der Familie und anderen Erziehungsberechtigten. Deshalb ist die
Zusammenarbeit mit Familien ein zentrales Anliegen. Unsere Kindertagesstatten
verstehen sich als familienergdnzende und familienunterstiitzende Institutionen. Die
Offnungszeiten sind den Bediirfnissen der Eltern angepasst, um hier die Vereinbarkeit
von Erwerbstatigkeit und Familie zu sichern. Das Konzept ist auf
Erziehungspartnerschaft ausgerichtet, weil unsere padagogischen Mitarbeitenden die
Eltern als Experten fir die Erziehung ihrer Kinder gesehen werden. Deshalb ist eine enge
und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Eltern sehr wichtig.

Wir winschen uns ein respektvolles Verhaltnis mit Offenheit und Ehrlichkeit. Die
Eingewdhnung und Interaktionen bieten die Grundlage einer solchen Vertrauensbasis. Im
tagtéglichen Austausch (TUr- und Angelgesprachen) informieren sich Eltern und
padagogisches Personal Uber die aktuelle Situation Uber Ereignisse, Termine und Uber
die Entwicklungsfortschritte des Kindes. Elternbriefe, Kikom-App und relevante
Informationen Uber den Tag im Wochenplan unterstitzen die Kommunikation. Die Eltern
und das Team geben sich gegenseitig Unterstltzung, Hilfestellung und praktische
Anregung in Fragen der Erziehung, der padagogischen Arbeit und in organisatorischen
Belangen.

Elterngespriche

Elterngesprache finden in unserem Kinderhaus auf Wunsch oder nach Bedurfnis der
Eltern oder des Personals statt. Bevor ein Kind unsere Einrichtung verlasst (z.B. in den
Kindergarten) findet ein Abschlussgesprach mit den Erziehungsberechtigten statt.

4 Textor, M. R. & Blank, B. (2004). Elternmitarbeit. Auf dem Weg zur Bildungs- und Erziehungspartnerschaft (2. Aufl.), S. 5f. Miinchen:
Bayerisches Staatsministerium fur Arbeit und Sozialordnung.
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Bereits beim ersten Aufnahmegesprach wird den Erziehungsberechtigten die Einrichtung
vorgestellt und jeder Raum gezeigt. Dadurch kdnnen die Erziehungsberechtigten einen
ersten Eindruck der Einrichtung gewinnen. Vor der Eingewdhnung findet ein
Schnuppernachmittag statt, bei dem die Erziehungsberechtigten intensiven Kontakt zum
jeweiligen padagogischen Personal aufbauen und gemeinsam mit ihrem Kind den
Gruppenraum erkunden kénnen. Hier kann das Kind sein Garderobensymbol aussuchen
und die Erziehungsberechtigten kénnen offene Fragen klaren.

Hospitationsmaglichkeiten

Elternabende

Gegen Ende des Kitajahres findet flr alle neuen Familien in jeder Gruppe ein
Infoelternabend statt, in der sich das dort tatige padagogische Personal persdnlich
vorstellt und Uber den Alltag in der Kita informiert. Hier haben die
Erziehungsberechtigten die Méglichkeit, sich gegenseitig untereinander kennenzulernen
und Kontakte zu knlpfen. Zudem wird eine Infomappe ausgehiandigt, in der die
essentiellen Informationen zum Nachlesen noch einmal verschriftlicht wiedergegeben
sind. AuBerdem gibt es eine ,Checkliste®, was das Kind in unserer Kita bendtigt.

Elternbeirat

Die Zusammenarbeit mit einem aktiven Elternbeirat wirkt sich positiv auf unsere
padagogische Arbeit, Planung sowie auf das Wohl der Kinder aus. Der Elternbeirat wird
jahrlich zu Beginn des Kitajahres von den Eltern gewahlt. Es finden situations- und
bedirfnisorientiert Elternbeiratssitzungen statt. Der Elternbeirat kann, in Absprache mit
dem padagogischen Personal, neue Méglichkeiten in der Zusammenarbeit mit Eltern und
Netzwerkpartnern aufgreifen. Zudem Ubernimmt er die Funktion des Vermittlers
zwischen den Eltern und dem padagogischen Personal.

Elternbefragung

Einmal jahrlich fihren wir eine anonyme Elternbefragung online durch. Hierbei haben die
Eltern die Moglichkeit, den Kinderhaus-Aufenthalt ihres Kindes zu reflektieren, Winsche
und Kritik zu duBern sowie weitere Anregungen weiter zu geben. Die Ergebnisse nutzt
das Team zur Selbstreflexion und zur Weiterentwicklung des padagogischen Handelns
und der Organisation der Einrichtung. Des Weiteren haben die Eltern im Rahmen von
Elterngespriachen die Méglichkeit, ihre Wiinsche oder Anregungen einzubringen. Uber
das Feedback und lhre Ehrlichkeit freut sich das padagogische Personal.

Advent Wohlfahrtswerk als Trager der Einrichtung

e Bereitstellen aller Ressourcen, die fir den Betrieb der Kindertagesstatte
erforderlich sind

e Uberprifung der Einhaltung des rechtlichen Rahmens und gesetzlicher Vor-gaben
(vgl. BayKiBiG und seinen Ausfiihrungsbestimmungen).
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e Vertretung des Kinderhauses in der Offentlichkeit

e Durchfihrung von Videokonferenzen zum Informationsaustausch
e RegelmaBige Treffen

e Ansprechpartner fur alle Mitarbeiter

Das Kinderhaus ist in den Bedarfsplan der Stadt Bad Aibling mit einbezogen und erhilt
finanzielle Unterstlitzung. Die Betreuungszeiten sind so gestaltet, dass eine
Vereinbarkeit von Berufstatigkeit und Familie ermdglicht werden kann. Durch unser
padagogisches Angebot unterstlitzen wir Familien in ihrem Erziehungsauftrag. Die
Zusammenarbeit konnte bereits mit der Luitpoldschule und den anderen Kindergéarten
des Stadtbereichs, geknlUpft werden. Ziel ist es, das Kinderhaus als verlassliche
Bildungs- und Betreuungseinrichtung im gesamten Gemeinwesen zu integrieren. Gerne
beteiligen wir uns an gemeinsamen Festen oder sonstigen Aktionen. Auch die Kinder
und Eltern sollen durch uns Informationen und Anbindung an die verschiedenen
Institutionen in Bad Aibling finden. Beispiele sind Besuche in der Blcherei, den
dffentlichen Spielplatzen, dem Kurpark, spezielle Arzte oder den Sportstitten.

Kooperation mit dem Landratsamt Rosenheim

e RegelmidBige Leitungstreffen innerhalb des Landkreises mit nahe gelegene
Kitaleitungen

e RegelmaBige Leitungskonferenzen

e Angebote fUr verschiedene Problematiken

e Ansprechpartner fir Leitungen bei Fragen oder Unklarheiten von Kindesschutz

e Belegprifung

Das Kinderhaus kooperiert in besonderer Weise mit der Kirche der Siebenten Tags
Adventisten in Bad Aibling. In regelmaBigen Abstidnden werden auch die Kinder von den
Pastoren besucht und gemeinsam mit ihnen ein Morgenkreis zur religidsen und
zwischenmenschlichen Erziehung gestaltet. Sie gestalten mit uns Feste und Feiern.

e Ernte-Dank Gottesdient
e Laternenumzug

e Frihjahresgottesdienste
e Sommerfest

e Verabschiedungen

Als padagogische Fachkrafte und Trager dieser Einrichtung steht das Wohl jedes
einzelnen Kindes an oberster Stelle. Wir tragen gréBte Verantwortung fir das
korperliche, geistige und seelische Wohlbefinden der uns anvertrauten Kinder. Somit ist
unser Ziel, Kinder vor Missbrauch, Ubergriffen, Vernachlissigungen oder Gewalt zu
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bewahren, was ebenfalls im Grundgesetz verankert ist. Die Kinder- und Jugendhilfe
tragt mafBgeblich zu dieser bedeutsamen Aufgabe bei. Als padagogische Fachkrafte
setzen wir uns in besonderem Mafe daflr ein, Kinder in ihrer Bildung, Betreuung und
Entwicklung zu unterstitzen und sie somit auf ihr spiteres Leben vorzubereiten. Die
uns anvertrauten Kinder werden von uns als eigenstandiges Individuum anerkannt und
in ihren Starken wertgeschatzt. Ihre Bedlrfnisse, Winsche und Befindlichkeiten werden
ernst genommen und auf diese eingegangen. Durch ein ausgearbeitetes Schutzkonzept
wird allen am Bildungsprozess Beteiligten Transparenz und der offene Umgang mit
diesen Thematiken vermittelt, was Sicherheit vor allem bei den Familien gewahrleisten
soll. Besonders wichtig ist es, dass alle Beteiligten Kenntnis Gber das Schutzkonzept
haben und es durch Zusammenarbeit im padagogischen Alltag gemeinsam gelebt und
umgesetzt wird.

Das Schutzkonzept ist in verschiedenen rechtlichen Grundlagen gesetzlich verankert:

e Bundeskinderschutzgesetz (2012)
e SGBVII
o §1Abs. 3 Satz 4 Schutz der Kinder und Jugendlichen vor Gefahren fir
ihr Wohl
§ 8a Schutzauftrag bei Kindeswohlgefahrdung
§ 8b fachliche Beratung und Begleitung zum Schutz von Kindern und
Jugendlichen
o § 45 Erlaubnis fur den Betrieb einer Einrichtung
o § 47 Meldepflicht
o § 72a Tatigkeitsausschluss einschlagig vorbestrafter Personen
e UN-Kinderrechtskonvention

Vor Beginn der Aufnahme eines neuen Mitarbeiters muss dieser den Verhaltenskodex zur
Pravention sexueller Gewalt lesen und unterschreiben. Sollte ein Mitarbeiter bei einem
Kind die Vermutung haben, dass eine Kindeswohlgefahrdung vorliegt, muss dieser
umgehend die Leitung informieren, um das weitere Netzwerk zu aktivieren.
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7. Unser Selbstverstandnis als lernende
Organisation

Kinder

Partizipation, Demokratie und die eigenen BedUrfnisse vertreten, muss erlernt werden.
Das findet im Rahmen unserer padagogischen Arbeit statt. Dabei gilt, je jinger die
Kinder sind, umso feinfihliger muss das Feedback vom Personal wahrgenommen
werden. RegelmaBige Gesprache im Rahmen des Morgenkreises festigen die eigene
Wahrnehmung fir das, was gefallt aber auch fir Kompromisse, die zugunsten der
Gemeinschaft oder der eigenen Weiterentwicklung ausgehandelt werden. Die Kinder
haben bei uns jederzeit die Méglichkeit, sich persdnlich und/ oder durch die Hilfe der
Erziehungsberechtigten kritisch zu duBern. Die Leitung sowie das padagogische Personal
nehmen die Beschwerden, insbesondere Uber Verhalten von Personen und/ oder Kindern
Uber das alltagliche Leben oder lber Entscheidungen jederzeit ernst und entwickeln
Einschiatzungen und Lésungswege.

Eltern

Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet Beschwerden und Kritik entgegen zu nehmen und
damit entsprechend respektvoll umzugehen. Das kann in schriftlicher, sowie mindlicher
Form erfolgen. Ist eine sofortige Losung maoglich, geschieht diese zeitnah. Ist eine
schnelle Lésung nicht mdglich, werden entsprechende MaBBnahmen ergriffen, die der
Losung dienen. Dies kdnnen u.a. Gespriache mit Eltern, Mitarbeitern oder Kindern sowie
Meldungen an Trager oder Behdrden sein. Wir verbessern unsere Arbeitsablaufe
kontinuierlich und richten sie an den Bedirfnissen der Kinder und deren Eltern aus.
Qualitatsstandards und Selbstevaluationsmaterialien stellen dies sicher. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter engagieren sich fir einen hohen Qualitdtsstandard in
der Leistungserbringung, der durch Fachkompetenz, Berufserfahrung und innovatives
Handeln erzielt wird.

Zur Standardisierung wichtiger Prozesse arbeitet das AWW fortlaufend
Prozessbeschreibungen aus. Damit werden Abldufe greifbarer und versténdlich fur alle
Angestellten gemacht.

Ablaufe von Verfahren wie z. B. dem Einstellungsprozess werden kleinschrittig
aufgelistet und Bereichen zugeordnet. So wird beispielsweise sichergestellt, dass alle
Angestellten den gleichen Bewerbungsprozess durchlaufen, gleichbehandelt werden und
der Prozess bis zum Ende transparent durchgefihrt wird.
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Um eine hohe Qualitdt an Padagogik und Sicherheit zu erméglichen, arbeitet das AWW
mit Konzepten, die von allen Angestellten umgesetzt werden.
Diese Konzepte umfassen unterschiedliche Bereiche:

¢ Rahmenkonzeption:
Leitfaden fur alle Konzeptionen der AWW-Kindertagesstatten
e Einrichtungskonzeption:
Spezifische padagogische Konzeption jeder einzelnen Kindertagesstatte
e Bild vom Kind:
Padagogische Vision, Information fir Angestellte, Eltern und Interessierte
e Schutzkonzept:
Umgang mit Schutzbefohlenen, Sicherheit fir Kinder, Eltern und Angestellte,
MaBnahmen bei Kindeswohlgefahrdung
o Notfallplan:
MafBBnahmen in verschiedenen Notfallsituationen, z. B. Brandfall, Pandemie etc.
e Rahmenhygieneplan:
Umsetzung einer mit dem Gesundheitsamt abgestimmten Hygieneverordnung
e Leitungskonzept:
Aufgaben und Rollenbeschreibung der Kindertagesstattenleitung
¢ Rollenverstandniskonzept: Zusammenwirken von Kirchengemeinde und Kita

Mitarbeiter/-innen

Unser Kinderhausteam setzt sich aus verschiedenen Berufsbildern zusammen. Jeder
tragt mit seinen spezifischen Fahigkeiten zum Wohl der Kinder und Eltern bei. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten engagiert, mit fachlicher Kompetenz,
Erfahrung und gegenseitigem Respekt vertrauensvoll zusammen. Sie leben authentisch
vor, was sie den Kindern vermitteln wollen. Christliche Wertevermittlung, einen guten
Gesundheitszustand, Motivation an der Arbeit, Teamfahigkeit, Kommunikationsfahigkeit
sowie einen wertschatzenden Umgang sowohl mit den uns anvertrauten Kindern, als
auch im Team sind Faktoren, die beim padagogischen Personal im Kinderhaus
Anwendung finden.

Die FUhrungskréafte praktizieren die vertrauensvolle Zusammenarbeit durch einen
kooperativen Fuhrungsstil und Transparenz ihrer Entscheidungen. Sie nehmen ihre
Vorbild- und Fursorgefunktion wahr. Zusatzlich bekommen sie eine Stellenbeschreibung
mit klaren Verantwortungsbereichen und Aufgaben. Jedem Teammitglied wird auch
Freiraum zugestanden fir eigene Ideen oder ganz persdnliche Begabungen. Zuséatzlich
haben alle Mitarbeiter des Kinderhauses jederzeit die Moglichkeit, Arbeits- und
Vertragsbedingungen nachzulesen. Gemeinsam unterliegt das Gesamtteam der
Dienstordnung des AWW.
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Um die Qualitdt in der Einrichtung stetig weiterzuentwickeln, nimmt das Team an
padagogischer Qualitdtsberatung vom Landratsamt Rosenheim teil. RegelmaBige
Videokonferenzen mit dem Tréger und anderen Leitungen dienen zur gegenseitigen
Beratung von aktuellen Anliegen und dem Informationsaustausch. Jeder Mitarbeiter hat
jahrlich Anspruch auf Fortbildungen, die jeder individuell nach seinen Interessen
auswahlen darf. Mdglichkeiten zu Weiterbildungen sind vorhanden.

Team
Die Einrichtungsleitung organisiert alle vier Wochen eine gemeinsame Teambesprechung

mit allen padagogisch Mitarbeitenden, um einen reibungslosen organisatorischen Ablauf
zu ermoglichen und um sich Uber padagogische Themen auszutauschen. Ein Protokoll
sorgt fur Abwesende fir Klarheit und Transparenz. Das jeweilige Gruppenteam hat
zusatzlich Teamsitzungen, in denen Uberwiegend der Gruppenablauf sowie
Gruppenprojekte besprochen werden. Nach pddagogischen Angeboten findet eine
Reflexion im GroB-bzw. Kleinteam statt. Einmal jahrlich fahrt die Einrichtungsleitung
Mitarbeitergesprache, um die Arbeit mit den Teammitgliedern zu reflektieren und im
Zuge der Evaluation weitere Ziele zu formulieren. Dazu gehort auch die Abklarung der
Weiterentwicklung durch den Besuch von Fortbildungen und Fachtagungen. Um den
Zusammenhalt im Team zu pflegen, wird jahrlich ein Teamausflug organisiert.

In den Kindertagesstétten finden jahrlich Team- und Konzepttage statt. An diesen Tagen
stellt sich das padagogische Team Fragen zur

e péadagogischen Arbeit (Umsetzung der Erziehungsziele, Tagesablauf,
Angebotsvielfalt etc.),

e Konzeption (neue padagogische Ansdtze, Umsetzung im Alltag, Ausarbeitung etc.),

o Zielsetzung des Teams,

e Veranderung der aktuellen Situationen,

e Qualitdtsentwicklung und

e Begleitung durch externe Anbieter (z. B. Fachberatung, padagogische
Qualitatsbegleitung, Supervision etc.).

Anhand der Bearbeitung der Fragen sowie der Reflexion des Alltags plant das Team die
Weiterentwicklung der Kindertagesstatte in Ricksprache mit dem Trager. Zum Zwecke
der Evaluation verfasst jede Kindertagesstidtte am Ende des Jahres einen kurzen
Ruckblick fur den Trager.

© AWW 2026, Einrichtungskonzept Kita Wolkenflitzer Bad Aibling Kurpark Seite 47 von 50



@

Um einrichtungsibergreifende Themen, Projekte und Fragen zu bearbeiten, finden neben
dem kontinuierlichen Austausch zwischen Fachbereichsleitung und Sachbearbeitung via
Telefon, E-Mail und Videokonferenz 14-tagige fachbereichsbezogene Teamsitzungen
statt. Diese dienen dazu, Entwicklungsstédnde laufender Projekte ab-zustimmen sowie
anfallende Informationen bzw. Fragestellungen aus den Einrichtungen abzugleichen.
Hierzu werden bei Bedarf Einzelpersonen (Vorstand, Buchhaltung etc.) hinzugezogen.

Als lernende Organisation arbeiten wir stetig an unseren Konzepten weiter, reflektieren
diese und passen sie den Entwicklungen und der Gesellschaft an.

Dazu findet ca. alle sechs Wochen eine sogenannte AWW-Verwaltungsboard-Sitzung in
der AWW-Bundesgeschéaftsstelle in Hannover statt. Unter Leitung des Vorstands werden
Themen besprochen, die das Gesamtunternehmen aktuell und in seiner Entwicklung
betreffen. Die teilnehmenden Personen (Mitarbeitende der Bundesgeschiftsstelle)
agieren hierbei in ihrer Entscheidungskompetenz als erweiterter Vorstand.
Entscheidungen, die nach einem Kompetenzverteilungsplan nicht in diesem Gremium
entschieden werden kdnnen, werden durch den geschéaftsfiihrenden Vorstand dem
Aufsichtsrat des AWW zur Entscheidung vorgestellt. Dieser tagt zwei Mal pro Jahr und
nach Bedarf.

Im Bereich der Weiterentwicklung der Verwaltung stellt die Digitalisierung einen
Schwerpunkt dar. Hierzu werden sowohl in den Einrichtungen vor Ort als auch in der
Verwaltung der Bundesgeschaftsstelle zunehmend Softwareschnittstellen und
Programme zur gemeinsamen Nutzung eingesetzt.

© AWW 2026, Einrichtungskonzept Kita Wolkenflitzer Bad Aibling Kurpark Seite 48 von 50



@
8. Rahmung der Konzeption

8.1. Literaturverzeichnis und Glossar

Bayerisches Staatsministerium fir Familie, Arbeit und Soziales & Staatsinstitut fur
Frihpadagogik (Hrsg.) (2019). Der Bayerische Bildungs- und Erziehungsplan fir Kinder in
Tageseinrichtungen bis zur Einschulung (10. Aufl.). Berlin: Cornelsen.

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten in Deutschland KdoR (Hrsg.) (2019). Glauben
begleiten. Grundwerte flr die Arbeit mit Kindern in der Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten (2. Aufl.).

https://gemeindedienste.adventisten.de/fileadmin/pastor-
in.adventisten.de/files/Materialsammlung/Kapitel 23/Glauben_begleiten.pdf

Hildebrandt, J. & Eisfeld, J. (2025). Bild vom Kind.
https://aww.info/ins-leben-starten/kindertagesstaetten/

Kiphard, E. J. (2001). Motopddagogik (9. Aufl.). Dortmund: Modernes Lernen.

Textor, M. R. & Blank, B. (2004). Elternmitarbeit. Auf dem Weg zur Bildungs- und
Erziehungspartnerschaft (2. Aufl.). Minchen: Bayerisches Staatsministerium fir Arbeit
und Sozialordnung.

Watzlawick, P. (1969). Menschliche Kommunikation. Bern: Huber.

Gesetzestexte:

Bundeskinderschutzgesetz,
https://www.bmfsfj.de/blob/86270/bfdec7cfdbf8bbfc49c5a8b2b6349542/bundeskinders
chutzgesetz-in-kuerze-data.pdf

Kinder- und Jugendhilfegesetz,
http://www.gesetze-im-internet.de/kjhg/

SGB VI,
http://www.gesetze-im-internet.de/sgb 8/index.htm#BJNR111630990BJNE002326119

UN-Kinderrechtskonvention,
https://www.kinderrechtskonvention.info/

8.2. Anlagen

keine



https://gemeindedienste.adventisten.de/fileadmin/pastor-in.adventisten.de/files/Materialsammlung/Kapitel_23/Glauben_begleiten.pdf
https://gemeindedienste.adventisten.de/fileadmin/pastor-in.adventisten.de/files/Materialsammlung/Kapitel_23/Glauben_begleiten.pdf
https://aww.info/ins-leben-starten/kindertagesstaetten/
https://www.bmfsfj.de/blob/86270/bfdec7cfdbf8bbfc49c5a8b2b6349542/bundeskinderschutzgesetz-in-kuerze-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/blob/86270/bfdec7cfdbf8bbfc49c5a8b2b6349542/bundeskinderschutzgesetz-in-kuerze-data.pdf
http://www.gesetze-im-internet.de/kjhg/
http://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/index.html#BJNR111630990BJNE002326119
https://www.kinderrechtskonvention.info/

	1. Struktur und Rahmenbedingungen
	1.1. Kindertagesstätten des AWW, Standorte und Zielgruppen
	1.1.1. Situation der Kinder und Familien in der Einrichtung und in deren Einzugsgebiet
	1.1.2. Das pädagogische Team

	1.2. Organisatorisches und Regelungen der Kindertagesstätte
	1.2.1. Rahmenbetreuungsvertrag
	1.2.2. Öffnungs-, Kern- und Schließzeiten
	1.2.3. Gebühren, Vergünstigungen, Zusatzkosten
	1.2.4. Anmeldung und Platzkapazitäten

	1.3. Träger
	1.3.1. Trägerleitbild
	1.3.2. Aufgaben
	1.3.3. Personal

	1.4. Gesetzliche Grundlagen und Schutz
	1.4.1. Der rechtliche Auftrag: Bildung, Erziehung, Betreuung und Kinderschutz
	1.4.2. Schutzkonzept in der Einrichtung
	1.4.3. Notfallmanagement
	1.4.4. Datenschutz


	2. Orientierungen und Prinzipien unseres Handelns
	2.1. Unser Bild vom Kind1F
	2.2. Unser Verständnis von Bildung
	2.2.1. Bildung als sozialer Prozess
	2.2.3. Inklusion: Vielfalt als Chance

	2.3. Unsere pädagogische Haltung, Rolle und Ausrichtung
	2.3.1. Der situationsorientierte Ansatz
	2.3.2. Glauben begleiten (ganzheitliche, christliche Erziehung)
	2.3.3. Gesundheit
	2.3.4. Nachhaltigkeit


	3. Gestaltung von Übergängen und Eingewöhnungen - Transitionen
	3.1. Übergang vom Elternhaus in die Kindertagesstätte
	3.2. Eingewöhnung in die Kinderkrippe
	3.3. Übergang in den Kindergarten / Eingewöhnung in den Kindergarten
	3.4. Übergang in die Grundschule

	4. Pädagogik im Alltag – Organisation und Moderation von Bildungsprozessen
	4.1. Differenzierte Lernumgebung
	4.1.1. Arbeits- und Gruppenorganisation
	4.1.2. Raumkonzept und Materialvielfalt
	4.1.3. Klare und flexible Tages- und Wochenstruktur

	4.2. Interaktionsqualität mit Kindern
	4.2.1. Kinderrecht Partizipation – Selbst- und Mitbestimmung der Kinder
	4.2.2. Ko-Konstruktion – Von- und Miteinanderlernen im Dialog

	4.3. Transparente Bildungs- und Entwicklungsdokumentation für jedes Kind

	5. Kompetenzstärkung der Kinder im Rahmen der Bildungs- und Erziehungsbereiche und Förderschwerpunkte der einzelnen Bundesländer
	5.1. Angebotsvielfalt – vernetztes Lernen in Alltagssituationen
	5.2. Vernetzte Umsetzung der Bildungs- und Erziehungsbereiche
	5.2.1. Erwerb von Kompetenzen zur Werte- und Orientierungsaneignung
	5.2.2. Religiöse Erziehung und Wertevermittlung
	5.2.3. Emotionalität und Konfliktbewältigung
	5.2.4. Interkulturelle Erziehung
	5.2.5. Genderbewusste Erziehung
	5.2.6. Kommunikationstechniken und Medienkompetenzen
	5.2.7. Sprache und Literacy
	5.2.8. Mathematische Bildung
	5.2.9. Naturwissenschaftliche und Technische Bildung
	5.2.10. Musikalische Förderung
	5.2.11. Kreativitätsförderung
	5.2.12. Feste und Feiern
	5.2.13. Gesundheitserziehung und -pflege
	5.2.14. Sport- und Bewegungsförderung


	6. Kooperation und Vernetzung – Anschlussfähigkeit und Bildungspartnerschaften unserer Kindertagesstätte
	6.1.1. Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern
	6.2. Kooperation und Zusammenarbeit mit anderen Institutionen
	6.2.1. Kooperation mit den Kindertagesstätten des AWW
	6.2.2. Kooperation mit urbanen Institutionen
	6.2.3. Kooperation mit Landkreisen, Städten und Kommunen
	6.2.4. Kooperation mit der örtlichen Kirchengemeinde

	6.3. Soziale Netzwerkarbeit bei Kindeswohlgefährdung

	7. Unser Selbstverständnis als lernende Organisation
	7.1. Unsere Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung
	7.1.1. Beschwerdemanagement
	7.1.2. Prozessbeschreibungen
	7.1.3. Konzepte
	7.1.4. Personalmanagement


	7.2. Weiterentwicklung
	7.2.1. Kindertagesstätte
	7.2.2. Fachbereich frühkindliche Erziehung und Bildung
	7.2.3. Träger

	8. Rahmung der Konzeption
	8.1. Literaturverzeichnis und Glossar
	8.2. Anlagen


